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Gebietsstand
Die Angaben für Deutschland beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand seit dem 3.10.1990.

Die Angaben für das frühere Bundesgebiet beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand bis zum 3.10.1990;

sie schließen Berlin-West ein.

Die Angaben für die neuen Länder und Berlin-Ost beziehen sich auf die Länder Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen,

Sachsen-Anhalt und Thüringen sowie auf Berlin-Ost.

0

Zeichenerklärung
= nichts vorhanden

= weniger als die Hälfte von 1 in der letzten besetzten Stelle

jedoch mehr als nichts

= Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvollx

BGBI. =
BSHG =
BStatG =
BVG =
HHG =
i.d.R =
i.V. =
KFürsV =
KOF =
l;AG =
OEG =
SGB =
SVG =
UBG =
vH=
ZDG =

Abkürzungen
Bundesgesetzblatt
Bundessozia lh i lfegesetz

Bu ndesstatistikgesetz
Bu ndesversorgu ngsgesetz
Häftlingshilfegesetz
in der Regel
in Verbindung
Verordnung zur KriegsopferfÜrsorge

Kriegsopferfürsorge
Lastenausgleichsgesetz
Gesetz über die Entschädigung für Opfer von Gewalttaten

Sozialgesetzbuch
Soldatenversorgungsgesetz
Gesetz über die Unterhaltsbeihilfe für Angehörige von Kriegsgefangenen

von Hundert
Zivildienstgesetz

ln den Tabellen ,'Ausgaben und Einnahmen der Kriegsopferfürsorge" sind die einzelnen Beträge ohne Rücksicht auf die Endsumme auf-

bzw. abgerundet worden. Deshalb können sich bei der Summierung von einzelnen Beträgen geringfügige Abweichungen von der

Endsumme ergeben.
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Begriffliche und methodische Erläuterunggn

Rechtsgrundlage der Statistik

Über Leistungen und Empfänger der Kriegsopferfürsorge
ist jährlich eine Bundesstatistik durchzuführen. Rechts-
grundlage ist das Gesetz über die Durchführung von Sta-
tistiken auf dem Gebiet der Kriegsopferfürsorge vom 15.

Januar 1963 in der im Bundesgesetzblatt Teil lll, Gliede-
rungsnummer 2170-3 veröffentlichten bereinigten Fassung,
zuletzt geändert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 19. De-
zember 1997 (BGBI. 1S.3158)in Verbindung mit dem Ge-
setz über die Statistik für Bundeszwecke (Bun-

desstatistikgesetz-BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I

S. 462, 565), geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom
16. Juni 1998 (BGBI. I S. 1300).

Berichtskreis

Auskunftspflichtig sind die örtlichen und überörtlichen Trä-
ger der Kriegsopferfürsorge.

Örtliche Träger sind die Landkreise und kreisfreien Städte,
bei denen i.d.R. selbständige oder im Rahmen der Sozial-
ämter tätige Fürsorgestellen als Durchführungsbehörden
bestehen.

ÜberOrtliche Träger sind in den meisten Ländern Landesbe-
hörden, in einigen sind es Kommunalverbände (2.8. in

Nordrhein-Westfalen die Landschaftsverbände, in Hessen
und Baden-Wlirttemberg die Landeswohlfah rtsverbände, in

Bayem die Bezirke). Durchführungsbehörden sind jeweils

die Hauptftirsorgestellen. Den überörtlichen Trägem der
Kriegsopferfürsorge sind durch Landesrecht i.d.R. die
gleichen Aufgaben zugewiesen, die auf dem Gebiet der
Sozialhilfe den überörtlichen Sozialhilfeträgern obliegen.

If,eldeweg

Örtliche und tlberörtliche Träger melden die Daten flir ihre
jeweiligen Zuständigkeitsbereiche an die Statistischen Lan-

desämter. Diese bereiten Länderergebnisse auf und
übermitteln sie dem Statistischen Bundesamt zur Er-
stellung des Bundesergebnisses.

Lelstungen der Kriegsopferfürsorge, Anspruchs-
bercchtigter Personenkreis

Rechtsgrundlage ftir die Leistungen der Kriegsopferfür-
sorge ist das Bundesversorgungsgesetz (BVG11). p;gsge

Gesetz sieht für Kriegsbeschädigte und Hinletbliebene, die
bereits Renten oder Beihilfen beziehen, als besondere Hilfe

im Einzelfall Leistungen der Kriegsopferftirsorge vor, wenn
die Beschädigten infolge ihrer Schädigung und die Hin-

terbliebenen infolge des Verlustes ihres Angehörigen
(Ehegatten, Eltemteils, Kindes oder Enkelkindes) nicht in

der Lage sind, ihren Bedarf aus den tibrigen Leistungen
nach dem BVG und aus ihrem sonstigen Einkommen und

1) Aufgrund entsprechender Bestimmungen im Einigungs-
vertrag besteht in den neuen Ländern und Berlin-Ost der
Rechtsanspruch auf Kriegsopferftirsorge seit 1. Januar
199't.

Vermögen zu decken. Beschädigte erhalten Leistungen
auch für ihre Familienmitglieder - als solche gelten neben
dem Ehegatten auch Kinder und sonstige Angehörige, die
mit dem Beschädigten in häuslicher Gemeinschaft leben,
sowie seit 1983 auch solche Personen, deren Ausschluß
eine offensichtliche Härte bedeuten würde - unter der
Voraussetzung, daß diese ihren Bedarf nicht aus eigenem
Einkommen und Vermögen decken können und nicht
bereits wegen Behinderung Ansprüche auf Leistungen nach
anderen öffentlich-rechtlichen Vorschriften haben.

Besonders schwer geschädigte Personen, wie Blinde, Ohn-
händer, Querschnittgelähmte sowie Beschädigte, deren Er-
werbsfähigkeit allein wegen Erkrankung an Tuberkulose
oder wegen einer Gesichtsentstellung wenigstens um 50
vH gemindert ist, erhalten - jeweils im Rahmen der
einzelnen Hilfearten - Leistungen der Sonderfürsorge; dbse
zusätzliche Leistung wird jeweils der Schwere und Eigenart
der Schädigung angepaßt.

Deutsche und deutsche Volkszugehörige mit WohnsiE
oder gewöhnlichem Aufenthalt in Staaten, mit denen die
Bundesrepublik Deutschland diplomatische Beziehungen
unterhält, haben nach § 64b BVG einen Anspruch auf
Leistungen der Kriegsopferfürsorge für berufliche Fortbil-
dung, Umschulung, Ausbildung und Schulausbildung sowie
auf Eziehungsbeihilfe und ergänzende Hilfe zum Le-
bensunterhalt die Ubr§en Leistungen der Kriegsopferftlr-
sorge können ihnen in dringenden Fällen gewährt werden.

Leistungen der Kriegsopbrfilrsorge erhalten auch Perso-
nen mit Versorgungsansprüchen auQrund folgender ge-
setzlicher Bestimmungen, die das BVG für anwendbar er-
klären:

§ 3 des Gesetzes iiber die Unterhaltsbeihilfe für Ange.
hörige von Kriegsgefangenen (UBG),

§§ 4 und 5 Häftlingshif'€geseE (HHG),

§ 80 Soldatenversorgungsgesetz (SVG),

§ 47 Zivildienstgesetz (ZDG)r

§ 1 des Gesetzes tiber die Entschädigung für Opfer
von Gewalttaten (OEG).

Neben den Kriegsbeschädigten haben demnach z.B. auch

Soldaten der' Bundeswehr und Zivildienstleistende und

deren Hintetbliebene Anspräche auf Leistungen der
Kriegsopbfürsorge.

Hitfe- und Leistungsarten

Die Leistungen werden nach den Bestimmungen der §§ 26

bis 27d BVG gewährt.

Hllfen zur berufllchen Rehabilltation (§§ 26 und 26a
BVG)

Als Hilfen zur beruflichen Rehabilitation ucrden Hilfen 9e-
währt, die erforderlich sind, um die Erwerbsfähigkeit der
Empfänger entsprechend ihrer Leistungsfähigkeit zu er-
halten, zu bessern, hezustellen oder wiederhezustellen.
Ziel der Hilfe ist die möglichst dauerhafte berufliche Ein-
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gliederung. Als derartige Hilfen kommen insbesondere in

Betracht: Hilfen zur Erhaltung oder Erlangung eines Ar-

beitsplatzes, Berufsfindung und Arbeitserprobung, Hilfen

zur beruflichen Anpassung, Fortbildung, Ausbildung und

Umschulung einschl. eines zur Teilnahme an diesen Maß'

nahmen erforderlichen schulischen Abschlusses sowie

Hilfen zur Gründung und Erhaltung einer selbständigen Exi-

stenz. Zu den berufsfördernden Rehabilitationsmaßnahmen
der Kriegsopferfürsorge zählen ferner Hilfen zur Be-

schaffung, zum Betrieb, zur Unterhaltung, zum Unterstellen

und Abstellen eines Kraftfahzeugs sowie Übernahme der

Kosten zur Erlangung der Fahrerlaubnis; außerdem Hilfen

zur Teilnahme an Maßnahmen im Eingangsverfahren und

im Arbeitstrainingsbereich anerkannter Werkstätten für

Behinderte.

Kankenhilfe (§ 26b BVG)

Krankenhilfe erhalten Beschädigte und Hinterbliebene in

Ergänzung der Leistungen der Heil- und Krankenbe-

handlung nach den §§ 10 bis 24a BYG. Die Krankenhilfe

umfaßt ärztliche und zahnäztliche Behandlung, Versor'
gung mit Azneimitteln und Zahnersatz, Krankenhausbe-
handlung sowie sonstige zur Genesung, zur Besserung

oder zur Linderung der Krankheitsfolgen erforderliche Lei-

stungen.

HiliE zur Pflege (§ 26c BVG)

Die Hilfe wird - ggf. zusätzlich zu einer Pflegezulage gemäß

§ 35 BVG - Beschädigten und Hinterbliebenen gewährt, die

infolge von Krankheit oder Behinderung so hilflos sind, daß

sie nicht ohne Wartung und Pflege bleiben kÖnnen. Die

Hilfe zur Pflege erfolgt bedarfsentsprechend bei häuslicher

Pflege z.B. durch Übernahme der Kosten für eine beson-

dere Pflegekraft oder durch Gewährung von Pflegegeld

oder durch Übernahme der Kosten für Unterkunfr und

Pflege in Einrichtungen. Hiezu gehört auch, daß dem

Pflegebed ürft igen H ilfsm ittel zur Verfüg u ng gestellt werden,

die zur Erleichterung seiner Beschwerden wirksam beitra-

gen.

Hilfe zur Weiterführung des Haushalts (§ 26d BVG)

Beschädigte und Hinterbliebene mit eigenem Haushalt er-

halten diese Hilfe i.d.R. vorübergehend, wenn keiner der

Haushaltsangehörigen den Haushalt führen kann. Vor-

aussetzung ist, daß die Weiterfährung des Haushalts ge-

boten ist, z.B. bei Haushalten mit minderjährigen Kindern.

Altenhilfe (§ 26e BVG)

Die Altenhilfe soll dazu beitragen, Schwierigkeiten, die

durch das Alter entstehen, zu verhÜten, zu übenrinden oder

zu mildern und alten Menschen die Möglichkeit zu erhalten,

am Leben in der Gemeinschaft teilzunehmen. Sie soll den

Beschädigten und Hinterbliebenen zusätzlich zu den

übrigen Leistungen gewährt werden.

Erziehungsbeihilfe (§ 27 BVG)

Eziehungsbeihilfe erhalten Waisen und Beschädigte fÜr
ihre Kinder. Sie soll eine Eziehung zu körperlicher, gei-
stiger und sittlicher T0chtigkeit sowie eine angemessene'
den Anlagen und Fähigkeiten entsprechende allgemeine
und berufliche Ausbildung sicherstellen.

Ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt (§ 27a BVG)

Leistungen dieser Hilfeart werden gewährt, soweit der Le-

bensunterhalt nicht aus den übrigen Leistungen nach dem

BVG und dem einzusetzendem Einkommen und Vermögen
bestritten werden kann.

Für die Gewährung dieser Hilfe gelten die Vorschriften in

Abschnitt 2 des Bundessozialhilfegesetzes (BSHG) unter
Berücksichtung der besonderen Lage des Beschädigten

oder Hinterbliebenen entsprechend. Die ergänzende Hilfe

zum Lebensunterhalt umfaßt vor allem Leistungen für Er-

nährung, Unterkunft, Kleidung und Heizung; daneben wer-
den auch die Beiträge zur Krankenversicherung und für

eine angemessene Alterssicherung übernommen. Die Lei-

stungen werden i.d.R. als Beihilfe gewährt, bei voraus-
sichtlich nur kuzer Dauer der Notlage auch als Darlehen.

Erholungshilfe (§ 27b BVG)

Erholungshilfe erhalten Beschädigte für sich und ihren

Ehegatten, außerdem Hinterbliebene, in Form von meist
dreiwöchigen Erholungsaufenthalten. Die Leistungsgewäh-
rung setzt voraus, daß die Erholungsmaßnahme zur Er'
haltung der Gesundheit oder der Arbeitsfähigkeit notwendig

und seine Form zweckmäßig ist. Soweit es sich um

Beschädigte handelt, muß die ErholungsbedÜrftigkeit durch

die anerkannten Schädigungsfolgen bedingt sein. Bei

Schwerbeschädigten wird ein solcher Zusammenhang stets

angenommen.

Wohnungshilfe (§ 27c BVG)

Die Wohnungshilfe der Kriegsopferfürsorge besteht in der

Beratung in Wohnungs- und Siedlungsangelegenheiten
sowie in der Mitwirkung bei der Be§chaffung und Erhaltung

ausreichenden und gesunden Wohnraums. Geldleistungen
werden nur unter bestimmten Voraussetzungen gewährt,

z.B. wenn die Wohnung eines Schwerbeschädigten mit

Rücksicht aufArt und Schwere der Schädigung besonderer

Ausgestaltung oder baulicher Veränderungen bedarf.

Halfen in besonderen Lebenslagen (§ 27d BVG i.V' mit
Abschnitt 3 BSHG)

Empfänger sind Beschädigte ebenso wie Hinterbliebene.

lm Rahmen dieser Hilfeart wurden im einzelnen folgende

Hilfen gewährt:

1. Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der Lebens-

grundlage,

2. vorbeugende Gesundheitshilfe (mit Ausnahme von

Maßnahmen der Erholung),

3. Hilfe bei Schwangerschaft oder bei Sterilisation'

4. Hilfe zur FamilienPlanung,

5. Hilfe für werdende Mütter und WÖchnerinnen,

6. EingliederungshilfefärBehinderte,

7. Blindenhilfe,

8. Hilfe zur Übenvindung besonderer sozialer Schwierig-
keiten.

Leistungsarten der Kriegsopferfürsorge sind persÖnliche

Hilfe, Sach- und Geldleistungen. Zur persönlichen Hilfe
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gehören insbesondere die Beratung in Fragen der Kriegs-
opferfürsorge sowie die Erteilung von Auskünften in son-
stigen sozialen Angelegenheiten, soweit sie nicht von
anderen Stellen oder Personen wahzunehmen sind.

Die Geldleistungen werden als einmalige Beihilfe, als lau-
fende Beihilfe oder als Darlehen gewährt. Als laufende
Leistungen gelten alle Aufirendungen, die mit der Absicht
auf Wiederholung gewährt wurden; auf die tatsächliche
Dauer der Hilfegewährung kommt es dabei nicht an. Als
einmalige Leistungen gelten alle übrigen, nicht regelmäßig
vorgesehenen Bar- oder Sachleistungen. Die Gewährung
eines Darlehens gilt auch dann als einmalige Leistung,
wenn es in Raten ausgezahlt wird.

Tatbestände und Merkmale der Statistik

ln der Statistik der Kriegsopferfürsorge werden erfaßt:

1. die Ausgaben der Kriegsopferfürsorge für Berechtigte
innerhalb des Geltungsbereichs des Ersten Überlei-
tungsgesetzes gemäß §§ 26 bis 27d BVG und der
Verordnung zur Kriegsopferfürsorge (KFüßV) einschl.
der Ausgaben für entsprechende Leistungen nach § 3
UBG, §§ 4 und 5 HHG, § 80 SVG und § 47 ZDG in der
jeweils geltenden Fassung,

2. die Ausgaben der Kriegsopferfürsorge für Berechtigte
außerhalb des Geltungsbereichs des Ersten Überlei-
tungsgesetzes gemäß § O4b BVG einschl. der Ausga-
ben aufgrund von entsprechenden Leistungen nach
den unter 1. genannten Gesetzen,

3. die Ausgaben für die den Leistungen der Kriegsopfer-
fürsorge gemäß §§ 26 bis 27d und 64b BVG entspre-
chenden Leistungen nach dem OEG,

4. die Einnahmen gemäß §§ 25c Abs. I und 2, 279 und
81a BVG, §§ 50, 102 bis 105, 109, 112 und 115 Sozi-
algesetzbuch X (SGB), § 292 Abs. 3 bis 5 Lastenaus-
gleichsgesetz (l-AG) u.ä. im Zusammenhang mit Aus-
gaben der Kriegsopferfürsorge nach 1., 2. und 3. so.
wie die Einnahmen aus Tilgung und Zinsen von Darle-
hen gemäß §§ 26,26b bis 26e, 27,27a,27cund27d
BVG einschl. der entsprechenden Einnahmen aus

Darlehen gemäß § 64b BVG und nach den untell., 2.

und 3. genannten Gesetzen,

5. Erstattungen aus dem Europäischen Sozialfonds,

6. - für jede Hilfeart gesondert - die Zahl der Empfänger
laufender Leistungen am Ende des Berichtsjahres so-

wie die Zahl der Fälle einmaliger Leistungen im Laufe
des Berichtsjahres. Eritrecken sich Darlehenszahlun-
gen über mehrere Jahre, so wird für jedes Berichtsjahr
ein Fall gezählt. Leistungen, die ftir denselben Zweck
teils als Beihilfe, teils als Darlehen gewährt werden,
gelten als zwei Fälle und werden jeweils gesondert ge-
zählt. Da ein Empfänger während des Berichtsjahres
sowohl laufende als auch einmalige Leistungen
erhalten kann, läßt sich in der Statistik die Gesamtzahl
aller Empfänger nicht ermitteln. Auch die Zahl der
Empfänger von laufenden Leistungen oder einmaligen
Leistungen können Mehrfachzählungen beinhalten, da
ein Empfänger bei mehreren Hilfearten gezählt worden
sein kann.

Nicht erfaßt werden in der Statistik der Kriegsopferfür-
sorge:

1. die persönlichen Hilfen;

2. die Erstattungen (Zuweisungen) der für die Durchfüh-
rung der Kriegsopferfürsorge zuständigen Stellen un-
tereinander;

3. der Zuschußbedarf der eigenen Einrichtungen, die Zu-
schüsse an fremde Einrichtungen der Kriegsopferfür-
sorge, allgemeine Kosten der Schaffung, Förderung
und Erhaltung von Einrichtungen der Kriegsopferftir-
sorge sowie Zuschüsse an Verbände und Organisatio-
nen;

4. die Verwaltungskosten der zuständigen Stellen mit
Ausnahme derjenigen Kosten, die in den Leistungen
der Kriegsopferfürsorge, z.B. in den megesäEen von
Einrichtungen, enthalten sind;

5. die Leistungen, die in Durchführung des deutsch-öster-
reichischen Vertrages über Kriegsopferversorgung und
Beschäftigung Schwerbeschädigter vom 7. Mai '1963

und des Zusatzvertrages vom 7. Februar 1969 entste-
hen (BGBI. 1964 ll S,22Ound 1970 ll S.197).

Die Ausgaben und Einnahmen werden in voller Höhe nach-
gewiesen. Erstattungen (Zuweisungen) von Bund, Ländem
und Gemeinden bleiben unberücksichtigt.

Veröffentlichung der Ergebnisse

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler Gliederung
weden in den "Statistischen Berichten" der Statistischen
Landesämter mit der Kennziffer K lll veröffentlicht.
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Deut3chland
1 Ausgaben und Einnahmen dorKriegsopf6rfürsorge 1995 bis 1998
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Beihilfen ..

Dadehen .

Hilfe zur Weiterführung des Haushalts
(§ 26d) . ,

Altenhife (§ 26e) ...............................

Eziehungsbeihilfe (§ 27) .........................

Ergänzende Hilfe zum Lebensuntsrhalt

17,7
,t7,5

0,1

2,5

1 983,6

1 978,9

4,7

6,5

6,6

1,5

16,6

2,1

2,1

13,6

7,2

7,4

14,7

5,9

't1,2

't4,2

4,9

't4,2

14,1

0,t

2,0

896,8

895,2

1,6

'12,4

12,4

0,1

1,8

782.2

780,7

't,4

12,3

12,3

9,9

6,2

12,8

12,8

12,2

220,3

219,8

0,5

80,7

3,8

285,8 +

2648,1 +

2 634,E +

13,3

728,0

1920,1

+

16,4

16,2

0,2

2,4

1702,9

1 697,9

4,9

17,4

19,5

6,7

203,3

202,8

0,5

82,0

3,3

283,9

2337.8

2324,8

12,9

700,4

13,8

714,2

1 623,6

294,5

1 495,4

14EE,2

7,2

565,6

1 1,9

0,0

577,5

917,9

142,5

142,2

0,4

65,7

4,1

301,0

1 346,6

I 339,5

7.1

460,6

10,6

0,0

471,2

875,4

+

+

+

+

+

13,7

13,3

s2,2

17,0

47,3

47,3

67,4

3,7

36,0

36,0

44,0

't9,2

13,7

19,1

13,3

1,7

'17,E

+

20,7

22,9

10,1

16,0

14,9

33,0

15,6

18,6

5,2

13,5

19,0

4,3

10,6

4,5

22,s

15,6

8,5

24,3

+

Beihitfen

Darlehen ........

Erholungshife (§ 27b\ ....................

Wohnungshilfe (§ 27c) ................

Hilfen in besonderen Lebenslagen
(§ 27d i.V. mit Abschnitt 3 BSHG) .............................

Ausgaben insgBamt

Beihilfen

Dailshen

Einnahmcn

Übergang und Überleitung von Ansprüchen,
Erstattungsansprüche, Rückerstdtungs-
anspruche und Auslagen€ßatz

Tilgung und Znsen von Darlehen

Erstatlungen au3 dem Europäischen
Soziallonds

Einnahmen insEeseml

Reine Ausgaben insgesamt

6,3

6.2

28,2

12,3

22,8

7,7

7,7

6,9

1,6

12,7

173.4

173,0

0,4

71,6

3,5

14,7

14,7

9,9

12,7

7,8

17,8

17,8

18,0

8,1

16,2

+

+++

+'t,8

0,4

0,5

10,E

2,2

9,9

10,0

'1,6

0,7

't1:7

11,E

2,5

1,5

15,6

1,9

15,4

+

71'.t,6 + 6,4

16,3 - 22,2

18,6

10,6

73,8

18,45,5

1,3

1995

Ver-
änderung

g€gsnübcr
1 994

1 996

Ver
änderung

gegenüber
1995

'1997

Ver-
änderung

gegenüber
1996

1998

MiII DM +l- <,/" Mi[ DM +l- lo MiII. DM +l- o/o M|II. DM
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Ver-
änderung

gegenüber
1 995

'1997

Ver-
änderung

gegentiber
1 996

19981 995

Ver-
änderung

gegenüber
1 994

1996

+l- o/" MiII DMMiII- DM +l- §/o MiII. DM +l- o/o MiI. OM

Deutschland
2 Ausgaben der Kriegsopferfürsorge 1 995 bis 1 998 für Berechtigte im ln- und Ausland

Hilfeart nach dem BVG

Hilfen zur bcrufi ichen Rehabilitiation
(§§ 26 u. 26a)

Hiiron zur Beschafrung, zum Betrieb, zur
Unterhaltung, zum Unterslellen und zum
Abstellen eines Kraftfahzeugs .......................

Übergangsgeld und Untorhahsbeihilfe
an Beschädigte

sonstige Hilten zur beruflichen
Rehabilitation

an Beschädig(e
an Hinterbliebene

Darlehen

Hilfe zur Weilerführung des Haushatls
(§ 26d) .... ...........

Alt€nhire (§ 26e)

Eziehungsb€ihilfe (§ 27) ..............

Ergänzende Hilfe zum Lsb€nsunterhall
(§ 27a) . ..............

Beihilfrn ............................
an Bcschädigtc ............
an Hanterbli.bene

Darlchen

Erholungshife (§ 27b)...... ....
8€ihilEn an Beschädigte
Beihilfen an Hintcölieb.ne

Wohnungshilte (§ 27 cl ....................

Hilfen in b€sonderen Lebenslagen
(§ 27d i.V. mit Abschnin 3 BSHG)

Beihilfen an Beschädigte, zur Beschafiung,
zum B€trieb, zur Unterhaltung, zum
Unlerstelhn und zum. Abstellen
eines Krafrtahzcugs ........................

sonstige Hilfcn in besonderen Leb€ns-
lagen ...................

Ausgaben insgesemt .....

Beihilten ......,

Leislungen an Berechtiqte im lnland

17,7 + 6,5 16,3 - 8,0

0,8 - 7,6 0,7 - 14,2

8,1 + 3,3 6,1 - 24,9

Ver-
änderung

gegenüber
1 997

12,3 12,214,1 - 13,7

0,9 + 30,6

5,4 - 11,5

0,7 - 21,4

4,8 11,3

8,8 +

2,4

1 982,4 +

1 977,7 +

161,4
1815,3 +

4,7

11,2

't7,4

2,1

2,1
3,2
2,7

't 3,5

8,3

13,5

14,2
14,2
18,1

13,9
4,9

7,8

1,8

895,8
894,2

66,1
828,1

1,6

18;3

17,0

47,4
47,3
50,0
47,1
67,4

1 t,8

3,0

12,8
12,8
6,7

13,3
12,2

9,5

2,1

1 701,8
1 696,8

132,2
1 564,7

4,9

+

+

+

163,4
162,9
20,7

't42,3
0,4

56,0
28,8
27,3

3,6

249,3

1 468,4

1 460,9

7,5

0,1

0,2

1,0

0,1

0,1

0,0

10,1

15,5

0,1

27,3

27,3

0,0

6,8

1,7

781,2
779,8
61,6

719,2
1,4

137,0
136,7

18,4
1 18,3

0,4

50,4
26,0
24,5

4,'l

259,0

1324,3

1 317,2

7,'l

14,9

1,5

17 ,7

22,4

33,0

10,1

15,9

20,0

30,9

45,5

1,4

0,8

38,5

22,7

47.7

17 ,1

20,7

20,6

22,8

10,0

49,1

0,0

0,1

1,2

6,8

15,1

0,1

0,1

0,9

15,0

.8,7

24,4

17,2

'19,4

6,7

16,3

15,0

32,8

15,7

18,6

5,2

13,4

18,9

4,3

8,7

4,4

22,3

+

+

+

+

213,6
213,1

26,9
186,2

0,5

65,6
33,3
32,3

3,8 +

4,7
4,6

13,2
3,2

28,2

7,6
5,9
8,3

22,8

194,7
194,2
25,6

168,6
0,5

62,4
31,6
30,8

3,3

8,8
8,8
4,8
9,4

11,5

4,9
5,3
4,5

12,7

16,1

16,1

19,4
15,6
5,2

10,2
8,8

1 '1,5

7,8

16,1

16,1

10,9
16,9
18,0

10,0
9,8

'10,2

16,2

285,7 + 1,8 283,7 0.7 294,4

7,4 45,1

+

+

+

3,8 300,9 + 2,2

1,0 45,4 41,9 7,1

Oarlehen

236,6 +

2624,6 +

2 611,3 +

13,3

0,7

12,1

12,1

2,6

4,6

36,4

36,3

41,9

3,9

9,8

9,8

5,0

238,2

2 307,6

2 294,7

12,9

+

Leistungen an Berechligte im Ausland

2,4

0,8

0,9

o,7

Hilfen zur berullichen Rehabilitation
(§§ 26 u. 26al ... ...............

Krankenhife (§ 26b) ........................

Hife zur Pf,cge (§ 26c) ....................

Hilte zur Weiterführung des Haushalts
(§ 25d) ......................

Altcnhiltc (§ 26e)

Ezbhungsbeihife (§ 27) ..................

Ergänzende Hitfe zum Lebensunterhalt
(§ 27 a1 ................

ErholunEshilte (§ 27b) ......................

Wohnungshilfe (§ 27cl ...........
Hilfen in besonderen Leben3lagen

(§ 27d i.V. mit Abschnin 3 BSHG)

Ausgaben insgesaml ........

Beihiltei

0,2

0,1

0,1

0,2 +

0,1 +

0,0

0,1

0,1

0,0

+

12,8

16,9

3,9

20,9

0,2

0,1 +24870,4

0,2 + 267,1

'1,1 - 8,4

23,2

20,6

53,5

+

+

114,1

108,9

18,1

8,6

,t,:

0,2

30,2

30,2

0,0

38,4

28,3

++ 27,5

29,9

5,5

15,3

0,'l

23,5

23,5

0,0

26,5

30,0

30,0

88,4

-l0-

48,5

9,6

9,6

1,6

28,7

18,3

18,2

90,5

0,1

22,3

22,3

0,0Oarlehen

+ 104,1

+ 28,5
+ 28,4
+ 1412,2

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 3, 199E



Deutschland
3 Empfängervon laufenden und einmaligen Lsßtungen derKriagsopferfürsorgo 1995 6is 1998')

3.1 lnsgesamt

Hilfeart nach dem BVG

Hilfen zur beruflichen R€habilitation
(§§ 26 u. 26a) ..............................

Beihilten an Beschädigile, zum Betrieb,
zur Unterhaltung, zum Unterstellen und
zum Abstellen eines Kraftfahzeugs

Übcrgangsggld und Untsrhattsbeihif6
an Beschädigte

andore Hilfen zur beruf,ichen
R6habilitation

Beihitfen für häusliche Pflege
Beihilfen für sonstige Hilfe zur Pllege .......................

Hilfe zur Weiterführung des Haushalts
(§ 26d)

Altenhilfe (§ 25e)

Eziohungsbeihife (§ 27)

Ergänzende Hilfe zum Lebensuntorhalt
(§ 27a)

Beihilfen an Beschädigile

Empfänger laufender Leistungen am Jahresende

1 250 + 8,4 1224 - 2,1

278 - 4,5 288 + 3,6

552 + 12,4 50E - 8,0

Ver-
änderung

gegenüber
't997

20,1 1 059 + 8,3

56,6 182

13,4 u5

+

+

+

45,6

1,'r

4,6

13,2
13,I
13,2

978

125

440

420

58 347
15 957
42 390

4 793

I 991

1 076

23 124
3 414

19 710

50 700

38 687

12 013

't49 281

'314

3 356

2 499

400

96 990

658

213Ä

3 012
218 941

428

47 619
9 026

38 593

4 051

I 414

867

20820
3 034

17 786

37 t09

12 483

132 587

259

3 455

2 690

331

90 264

411

46 552
46 379

173

50 201
23 808
26 393

519
464

55

1 524

2768
199 ü2

413

37 238
7 445

29793

3 736

83M
648

18 879
2 871

16 008

34 999

12621

117 403

307

2723
2732

231

87 02E

289

7,8

1,3

25,3

432

32 333
6 469

25 864

3 099

6 709

5'.t2

16 864
2 359

14 505

46 041

33774

12267
't06 617

247

38

209

2 558

2238

275

81 651

217

35 193
35 073

't20

39 336
19 825
19 51'l

639
584
55

1 387

2224
165 969

17,1

19,2

21,0

+ 13,2

10,0
32,7

3,1

3,5

21,8
17,5
22,8

1,9

18,4
43,4
9,0

15,5

15,8

19,4

+

+

+ 0,0

10,9

32,5

9,4
1 1,9
9,0

10,0
'1.|,1

9,8

16,7

5,0

'26,E

10,7
17,8
9,4

19,0

6,2

24,9

9,3
5,4
0,0

4,0

Beihilfen an Hinterbliebcne

Halfe in besonderen Lebenslagen
(§ 27d i.V. mil Abschnitt 3 BSHG) ................................

Beihilfen an Beschädigt€, zum Betrieb,
zur Unterhaltung, zum Unteßtellen und
zum Abstellen eines Kraftfahzougs

sonstiEe Hilfen in besonderen Lebens-

3,0 49 592 2,2 47 620 3,3

3,5

2,8

9,2

30,4

20,8

+

30,2

3,6

29,7

9,1
9,0

35,8

1 1,8
8,6

14,6

22,5
23,5
14,5

23,4

1:1

2,3

5,2

7,5

4,'.|

3,9'

11,2

5,7

1,1

1 1,5

laEen

lnsgesemt

Hilfen zur berufl ichen Rehabilitation
(§ 26)

Beihilfen an Beschädirre zur Beschafiung,
zur Untcrhaltung, zum Unteßtellen und
zum Abstellen ein€s Kraftfahzeugs

andere Hilfen zur beruflbhen
R6habilitation

Hife zur mego (§ 26c) .......................

Hilfe zur Weitedührung des Haushalts
(§ 26d) .......... .....

Altsnhife (§ 266) ....................

Eziehungsbeihilfe (§ 27) ...........................

Ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt
(§ 27a) ................

Beihilfen
Oadehen

Erholungshife (§ 27b)
Beihilfen an Beschädigte .....

Wohnungshife (§ 27c)
Bcihilfsn
Darlohen

Hilfen in besonderen Leb€nslagen
(§ 27d i.V. mit Abschnitl 3 BSHG) ......

Beihillen an Beschädbte zur Beschafiung,
zur Unterhallung, zum Unleßtellen und
zum Abstellen einos Kraftfahzeugs

sonstige Hilfen in b€3onderen Leben3-
lagen ...................

lnsgo3amt......

') ln den Summen sind Mehrfachzählungen möglich.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 3, 1998

+

Einmalige Leistungsn im Laufe des Jahres

382 + 12,0

68 5,6 68 + 0,0

327 14,4 355 + 8,6

48 29,1

++ 17,5

2,9

7,6

18,5

21,2
'1,6

31,9

6,1

18,1+

+

+

36,3

0,3

36,5

17,3

6,9

37,5

28,6

9,0

9,1

42321
42210

11't

44 302
21 755
22 547

636
573

63

+

s2 583
52 431

152 +

56 390
27 049
2934l

507 +
449 +

58

14,8
14,9
7,A

1 1,6
1 1,0
12,1

6,5
9,5

't2,1

11,5
11,5
13,8

11,0
12,0
10,0

2,1
3,3
5,2

16,8
16,9

8,1

11,2
8,9

13,5
0,5
1,9

12,7

++

+
+

+
+
+

+
+

5 176 1,3 4292 't7,1 5298 + 3 615 31,8

5,8

2,1

7,2

1 546

3752
185 915

35,5

6,6

+

+

10,3

40,6

't0,7

1995

Ver-
änderung

gegenÜber
1 994

1996

Ver-
änderung

gegenüber
1995

1997

Ver-
änderung

gegenalbsr
1996

1998

Anzahl +l-.,/" An7ähl +l- Vo Anzahl +l- o/" Anz.hl

+

- lt -



1 9981 996

Ver-
änderung

gegenÜber
1995

1 997

Ver-
änderung

gegenüber
1 996

1 995

Ver-
änderung

gegenüber
1 994

AnTahlAnzahl +l- o/o Anzahl +l- o/oAnzehl +l- o/o

Oeutschland
3 Empfänger von laufenden und einmaligen Leistungen der KriegsopferfÜrsorge 1 994 bis 1 998.)

3.2 Berechtigte im lnland

Hilfeärt nach dem BVG

Hilfen zur beruf, ichen Rehabilitation
(§§ 26 u 26a)

Beihilfen an Eeschädigte, zum Betneb,
zur Untertlaltung, zum Unterstellen und
zum Abstellen eines Kraftfahrzeugs .........

Übergangsgeld und Unterhaltsbeihilfe
an Beschädiglc .........

andere Hilfen zur beruflichen
Rehabililation

Hi[e zur mege (§ 26c)
Eeihitfen für häusliche mege ...,..........
Beihitfen für sonstige Hilfe zur Pflege ..

Hilte zur Weilerführung des Haushalts
(§ 26d) . .

Altenhife (§ 26e) ..... . ..... ..........

Eziehungsbeihife (§ 27) ..................

Ergänzende Hilf6 zum Lebensunterhalt
(§ 27a) ......... . .. .. . . .. ...... ......

Beihitfen an Beschädigte
Beihilfen an Hinterbliebene .................. l

Hilfe in besonderen Lebenslagen
(§ 27d i.V. mit Abschnitt 3 BSHG) ............,...

Beihilfen an Beschädigte, zum Betrieb,
zur unterfiallung, zum unlerstell€n und
zum Abstellen eines Kraftfahzeugs

sonstige Hilfen in besonderen Lebens
lagen

lnsgesamt.......

Hilfen zur beruflichcn Rehabilitation
(§26) . ............

Beihilfen an Beschädigrte zur Beschaffung,
zur Unterhaltung, zum Unterstellen und
zum Ab$ellen eines Kraftfahz€ugs

andere Hilfen zur baruflichen
Rehabilitation

Krankenhilfe (§ 26b) ..........

Hilte zur mcge (§ 26c) .....................

Hilfe zur Weiterführung des Haushalts............
(§ 26d) . ..

A[.nhilfe (§ 26e) ........ .. ..

Eziehungsbeihilfa (§ 27) ..................

Ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt..
(§ 27a) ..

Beihif.n ..............
Darlehen

Erholungshafe (§ 27bl ..... . ......... .......
Beihilfen an Beschädigte ..........
Eeihilten an Hinleölieb€ne

Wohnungshilfe (§ 27c) ................
Beihillen ..............
Darlehen

Hilfen in b€sonderen Lebenslagen
(§ 27d i.V. mil Abschnitt 3 BSHG)

Beihilfen an Beschädigrte zur Beschaffung,
zur Unterhatung, zum Unlerstellen und
zum Abstellen eines Kraftfahzeugs ...................

sonstige Hilfen in besonderen Lebens-
1a9en ...................

lnsgesamt

Empfänger laufender Leistungen am Jahresende

1 249 + 8,3 1 224 2,0 978

413

37 123
7 374

29 749

3/942

12 597

1 16 581

47

20,1

125 56,6

440 13,4

Ver
änderung

gegenüber
1 997

45,6

1.1

3,2

19,1

31,9

9,1

17,8

1 059 + 8,3

277

552 12,4

4,8 288 + 4,0

8,0

428 +

47 512
8 965

38 547

4 009

I 375

862

+

+

182

445508

3

I

18
2

15

++

+

+

+

+420

58 235
15 898
42 337

4 745

9 955

1 070

22 645
3 344

19 301

38 656

11 987

148 542

398

96 982

654

5 159

2 133

0,7

11,1

32,4

+

13,2

10,0
32,7
.3.1

1,9

18,4
43,6

9,0

3,5

21,9
17 ,7
22,8

4,6

13,2
13,1
13,3

+

354 + 8,3

432

32209
6 407

25.802

3 077

6 673

5't 1

4,0 45 999

33744

12255
1 06 002

247

30,9 3E

209

2 306

2 237

275

81 643

217

26 610
26 490

120

32 440
't6 013
16 427

638
583

55

3 568

1 385

15,5

15,9

19,4

7,5

1,3

25,4

695

268

643

3s5
804
531

16,7

19,3

20,5

9,7
11,2

9,4

20 340
2 977

17 353

49 534

0,2
1,0
0,0

2,2

9,9
5,8

10,6

16 474
2 313

14 161

10,1
17 ,5

8,8

50 643 3,0 47 539

2,3

5,3

7,6

4,',|

4,0

11,2

5,7

1,0

I 1,6

3,4

2,7

9,1

16,7

1,6

26,9

36,5

0,3

40,0

37 064

12 470

131 856

410

30 3't9
30 166

153

40 695
20 082
20613

519
464

ET

1 524

2748
173 008

17,1

7,O

37,3

229

87 016

286

27 867
27 756

111

36 22',1

18 492
17 729

636
573

63

1 544

3 739

163 150

20,1

6,2

24,1

+

Einmalige Leistunoen im Laufe des Jahres

382 + 12,0 3?7 - 14,4

68 - 5,6 68 + 0,0

30,2

3'14

3 243

2 484

259

3 222

2 680

17,5

0,6

7,9

307

2 537

2 721

18,5

21,3

1,5+ +

330

23490

30,6

3,6

30,2

8,1
8,0

27,5

1 1,0
7,9

14,0

22,5
23,5
14,5

23,7

't,3

+

+

+

35 613
35 473

140

46 669
23 398
23 271

507
449

58

13,8
13,8

0,7

1 1,6
10,2
12,9

6,5
9,5

12,1

4,5
4,6
8,1

10,4
13,4

7,3

0,3
1,7

12,7

14,9
't 5,0
9,3

12,8
14,2
11,4

2,4
3,3
5,2

+

+
+

+
+
+

+
+

+
+

28,6

9,2

9,9

1,3 4 272 17,2 5283 + 32,5

10,35,7

2,1

5,1

+

++ 36,1

5,7

2 183

150 181

41,6

7,9

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 3, 1998

') ln den Summen sind Mehrfachzählungen möglich.
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Deutrchland
3 Emlänger von laufenden und einmaligen Leistungen der Kriegsopferfürsorge t 99S dis 199S.)

3.3 B€rBchtigle im Ausland

Hilfeart nach dem BVG

Hilfen zur berufl ichen Rshabilitation
(§§ 26 u. 26a)

Beihilfen an Beschädigte, zum 8e{rieb,
zur Unterhaltung, zum Untoßtollen und
zum Abstellen eines Kraftfahzougs .........

Übergangsgeld und Unteäaltsb€ihilfe
an Beschädigtc

andere Hilfen zur beruf,ichen
Rehabilitalion

Hife zur mege (§ 26c)
Beihilten für häusliche mege
Beihilfen ftlr sonstige Hilfe zur mege

Hife zur Weiterführung des Haushalts
(§ 2e)

Eziehungsbeihife (§ 27)

Ergänzende Hilfe zum Lebensunterhall

leutender Leistungsn am Jahrssendc

x

x

20,6
37,2
12,8

115
71
44

7,5
16,4
4,3

12,5

8,3

16,7

2,4

7,7

0,0

+

+

+

+

+

107
6'l
46

42

39

5

480
57

423

58

220,0

89,5

53,8

4,4
35,8
16,9

3,6

x

x

1,8

45,2

s0,0

1_1

233 + 106,2

10 - 33,3

30 + 275,0

+ 39,7

26,7

84,6

12,4

x

20,2

10,0

+ 100,0

- 60,0

+ 200,0

11,0
10,8

x
15,0
12,4
16,6

25,0

x

35,0

12,6

Ver-
änderung

gegenüber
1997

+ 7,8
12,7
40,9

+

46,3

0,0

80,0

48,1

47,4

25,2

x

4,5
3,4
3,2

0.2
18,5

3,4

+
+

112
59
53

48

36

6

479
70

409

57

31

26

739

++

't86

124
62
62

22

36

1

390
46

344

42

30

12

615

I 583
8 583

6 896
3812
3 084

1

1

2

45

15 788

35,5

90,9

33,3

x

40,6
oo,:

14,7
16,8
36,0

x

i
213,3

0,0

+

+

41

36

5 +

Beihilfen an Beschädigte ......
Beihilfen an Hinterbliebene

Hilfe in besonderen Lebenslagen
(§ 27d i.V. mit Abschnitt 3 BSHG) ..............................

Beihilfen an B$chäd(rte, zum B€trieb,
zur Untertraltung, zum Untorslsllsn und
zum Abstslbn €ines Kraftfahzeugs .........

sonstige Hilfon in besonderen Leb€n9
lagen

+ 13,3
+ 17,5
+ 12,8

25,3
31,3
27,9

+

+

544
67

477

81

57

24

822

- 27,9

+ 116,7

+ 5,3

45

13

73'l

+

+

+

+

+

lnsgesamt

Einmalige Leßtungen im Laufe des Jahres

50,0

xx
Hilfen zur b€ruflichen Rehabililation

(§26)..............
Beihilfen an B6chädigte zur Beschaffung,

zur Unterhaltung, zum Unt€rstellcn und
zum Abstellen eing3 Kraftfahzeugs ...............

andere Hilfen zur b.rullichcn
Rehatilitation.......

Krankenhilfe (§ 26b) ....................

Hilfe zur Pllege (§ 26c) ....................

Hilfe zur Weiterführung dca Haushalts
(§ 26d) ............. ...........

Altenhire (§ 26e) ....................

Eziehungsbeihilfe (§ 27) ..................

Ergänzende Hilfo zum Lebonsunteriall
(§ 27a) ...............

1'13 + 3666,7

- .6,315

2 + 100,0

8 - 75,0

1 - 73,3

252

x50,0

I

+

11 +

75,0

2

12

3

Dadehen

Erholungshife (§ 27b) .........
Beihilfen an Beschädigte
Beihilfen an Hinterbli€bene

Wohnungshilte (§ 27c) .............................
Beihilfen
Darlehen

Hilfen in besonderen Lebenslagen
(§ 27d i.V. mit Abschnin 3 BSHG)

Bcihilfen an BeschädigG zur Beschafiung,
zur Unterhaltung, zum Unteßtellon und
zum Abstellon eines Kraftfahzeugs

sonstige Hilfen in bosonderen Lebsng
1a9cn....................

lnsgosamt

') ln den Summen sind Mehrfachzählungen möglich.
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5,6 20 + 17,6

80,0

16 970
16 958

12

9721
3 651
6 070

17

16

26 850

't7,o
17,0

x
11,4
15,4
8,8

16 233
16 213

20

9 506
3726
5 780

4,3
1,4

66,7

2,2
2,'l
4,E

14 454
14 451

I 081
3 263
4 818

15

2

13

22765

+

+ +

47+

+x

23,1

11,7

20

26 034

25,0

3,0

+ 246,2

- 30,6

1 995

VeF
änderung

gegenüber
1994

1996

Ver-
änderung

gegenübcr
1995

1 997

Ver-
änderung

gegenüber
1996

'1998

AnTahl +l- o/" Anzahl +l- o/o Anzhl +l- oÄ AnTahl

+

-13-

+



nach
§ 80 svc insgesamt Sonder-

fürsorg6-
berschtigt6

nach dem
BVG

Deutschland
4 Ausgaben dar &isgsopterfürsorgo '1998 an Berechtigle im lnland nach Empfängergruppen und Hilfearlen

1 000 DM

an

Hilfeart nach dem BVG sonstige
Barechtigte

Hilfen zur berutlichen REhabilitation
(§§ 26 u. 26a) 11 141

11 0E7

12 336
1226/

1 403
1 383

't0 933
1O EE1Bsrhitten............ ....... .. ....

1 195
1 178

't 623
1 610

596
'1 014

13

760 735

779 319
61 392

37 056
680 87't

1 416
13 259
13 247
5 150
8 097

12
'18 849
18 815
4926

13 888
34

3625
3 608

't7

136 036
'135 719

17 592
118 127

317
50 t61
25710
24 452

3 800
3 436

364

298 093
293 669

494

4 499

700

4 707

6 391

387
72

28

442

4 414

5 702
320

52

10

39
1 539
1 526

512
'l 0'r4

't3

768 670
767 290
49 107

37 069
681 114

1 381
9 698
9 686
1 589
8 097

12
16 694
16 683
2788

13 895
12

2675
2 680
-5

'130 614
130 462
1220o

1 18 261

153
41 094
16615
24 479
I 870
1 646

224

an Beschädigt6 zur Beschafiung, zum

Betrisb, zur Unterhallung, zum Untor-
stellen und zum Abstsllen eines
Kraftfaheeugs...

Übergangsgeld und Unterhaltsboihille
an Bgschädigte

sonstige Boihit en an Beschädigts und

Witwen. . ........................

Leistung€n an Aöeitg€ber..
Oarlehm ... .......

darunlor an BsschäJigt€:
zur 8*chafung, zum Unterstellen und

zum Abstellen ein93 Krafüahrzeugs..-..

zur Grundung und Erhaltung siner
selbständigen Existenz

Hife zur meg€ (§ 26c) ...........
Boihilfen

an B€schädigte .

tirr häuslicho mege
(einschl. me96g6ld) ........ .

fu sonstige Hi[e zur mege
an Hinlerbliob€n€.

6lr sonstiga Hilfa zur mege .....

Oerlsh€n ...

Hife zu Weaterführuno d63 Haushalts (§ 2ü1.... . . .

Eeihitfen
an Eeshädigte
an Hinteöliobon€

Darlehen
Altenhire (§ 260)

Eoihif€n

165

165
't65

12 553
12 519
12 519

7 242
54 110

717 927

7 303
54322

718 183

2 582
9 936

4 72',1

44 386
718 183

748
345

54

10

39
80
80
80

0

489
489
234

21

213
2S

12

243

128
128
128

5

26

287

642
42
1E

18

*a
664

995
951

827
134
u

277
250

334
229
105

2 813

249ß

680
1 279

531

323

16 928

258

369

689
68
20

18

;
7
1

5

39
170/.
I 691

676
1 014

13

741 224
779 808

61 625

37 069
681 1 14

1 416
13 388
'13 375

5 279
8 097

12
18 855
15822
4 927

13 895
34

4 289
4 272

17

137 031
'136 680

'18 419
114 261

351

50 438
25 960
24 479

413Ä
3 6&r

470

300 906
296 1 59

35
3 689
3 689
3 689

2 161

2 139
2 139

22
't 614
1 592

22
6 416
6 218
6 218

198

93/4
9 344

2264
2 019

246

31 719
30 047

269 147

26 112

Beihilfen..
oarleh€n..........

E'gAlzßnde Hilfe zum Leb€nsunterhalt (§27a).

an 8€schädigte

Dad6h6n

Beihrlran an Hinterbhsb€ne.. .... ...

Wohnungshilfe (§ 27c)
Boihitfen ...............

oar1ehen ............... . ............
Hilten in b€sonderen Leb€nslagen

(§ 27d i.V. mit Abschnitt 3 BSHG). .

Eeihit{en ................
an Besdrädigte zur B€schafung, zum

Betrieb, zur Unterhaltung, zum Unter-

KrafifahzEugs........
sonstig€ Eeihilten an Bsschädigte ..........

an Hinterblieb€ne ..

4',t 177

50 216
202 276

4 424

1§7 377

41 857
51 494

202 e07
4 747

'15 212
14 835

't 671

71 329

26645
36 660

202807
3 076

-t4-

1 324304 1 252976
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Deutschland
5 EmPfänger von laufenden und sinmaligen Leistungen d€r Kbgsopferfürsorg€ 1 998 an BorBcitiote im lnland ')

Hilfaart nach dem BVG

Emplänger laufonder Lsistunoon am Jahressndo

sonstigs
Berechtigts

Hill€n zur b€rutlichen REhabilitation
(§§ 26 u. 26a)

Beihilfen an B4chädigto zum Betrieb, zur
Unterhaltung, zum Untgrstellen und zum

Abstsllen 6ines Krafrfahzsugs.............
üb€rgangsgeld und Unterhaltsboihilfo

an Beshädigte......
andero Hilfen zur baruflidEn

Rehabilitation

Hille zur mege (§ 26c).
Beihilfön für häusliche mege ........................................;.........
Beihilfe ft]r sonstige Hilfe zur Pfloge

Hife zur Weitsrführung dgs Haushalls
(§ 26d) . .

Altsnhifo (§ 26e)

Eziehungsboihife (§ 27) .....................

Ergänzende HilfB zum Labensuntsrhalt
(§ 27a). ................

Beihilfen an Bescrrädigte

't56 1 059

u 182

,8 445

45 447 552 45 999

33 307 437 33 744

56

32 191

6 399
25792

432

32249
6 407

25802

3 031

6m7
428

3 077

6 673

511

709

447

't99

r6 393
2244

14 149

81

69
12

't6 474
2313

t4 161

85

144

97

21

ß
7U
398
366

901

98

427

376

18

8
10

46

6

83

424

406

31 445
60@

25 436

2 368

6226
312

r5 693
1 532

14 161

31 470

915

r98

173

2094
218/.

235

76 136

1«)

22618
225/,5

73

ß328
9 901

16 427

321
242

39

I 991

99r

781
781

Beihilfon an Hinterblisbeno...................

Hilfen in besonderan LebenslEgen
(§ 27d i.V. mit Abschnitt 3 BSHG). ....... .......

Beihilten an Bsschädigto zum Belriob, zur
Unterhaltung, zum Unlorstellen und zum

Abstelbn aines l«atfahzeugs.......
sonstig€ Hilfen in bosondaran L6bens-

3 668

17 573

'14 529

't0 861

49

13

36

212

53

40

5 507

87

3 992
3 945

47

6 112
61'12

22883

I 587

§429
lagen

Hilfen zur berutlichen Rohebilitalion
(§ 26) ...... . ... .

Eeihilfen an Boschädigte zur Besd'laffung,
zur Unterhaltung, zum Unt€rgtellen und
zum Abstellen sinos Kraftfahrzsugs....

anclsre Hilfen zur.b€n lichan
Rehabilitation

Krankenhilfo (§ 26b) .............................

Hitfo zur mog6 (§ 26c) .............................

Hife zur Weitsriührung des Haushalts
(§ 26d)

Altenhilfe (§ 26e)

Erziehungsbeihilfe (§ 27) .... ...........

Ergänzende Hifs zum LEb€nsuntefiall
(§ 27a)

Wohnungshilfe (§ 27c)

0arlehen...... .........:...........

Hilfen in b€sonderen Leb€nslagen
(§ 27d i.V. mit Abschnitt 3 BSHG).... . ....

Baihilfon an Bescfrädigle zur B$chafiung,
zur Untgrhaltung, zum Unlerslellen und
zum AbstEllEn 6ines Kraftfahzeugs. . . . .

sonstige Hilfen in b€sondoren Lebens-
lagsn .....................

ln8gesamt...............

') ln den Summen sind M€hrfachzähtungsn mögli{:h.

Einmalig€ Leistung€n im Laufe dos Jahrss

39 2ß

32

12 140

104 315

'115

I 687

12255
106 002

38

209

2 306

2237

247

33

2295
22§

. 275

Er 633

166

176

1'l

1

317
30r

16

1 577

394

10

51

293
241

12

r76
160

16

51

50
1

167

62

105

968

15 853
16 4't I

587
533

54

3 40i

275
81 643

217

26 317

m209
't08

32ü54

26 610
26 490

120

3244o
16 013
16 427

638
583

55

3 568

I 385

2 183

150 181

I 323

20?a
149 213

-t5-

nach dem
BVG § 80 svc

nadl
insgesamt Sonder-

füßorgE-
b€rschtigte
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Deutsch
6 Ausgaben und Einnahmen der Kriegsopfer

und Ländern sowie die Empfänger von

Berlin
Branden-

burg
Bremen Hamburg

tsaden-
Württem-

bero
BayernEinheit DeutschlandHilfeart nach dem BVGLfd

Nr

'1 Ausgaben insgesamt

2 Berhilfen ..........

3 Darlehen .. ......

4 AusEaben insgesamt..
5 Beihilfen...........
6 Darlehen...........

7 Ausgaben insgesamt...
6 Beihitfen............
9 Oarlehen............

'10 Ausgaben insgesamt ......

Beihilfen ..............
Darlehen .............

.... 1 000 DM

..... 1 000 DM

..... 1 000 0M

't 0 405
10 053

353

Hessen

6.1 Ausgaben

Leistungen an Sonderfürsorge

359 874 12662
342 870 11 963

17 4 700

Leistungen an sonstige

34276 105 521

34 182 104 622
94 898

71 329
69 'l 15

2 214

8 438
8 196

242

149 456
149 253

214

1 57 905

157 449
456

1 736
1 736

159 641

159 185

456
56 777

577

102 865

8,51

10 721

10 333

388

4 850
4 824

26

72 549
72 475

74

77 399
77 299

100

77 401

77 301
100

23782

748
53 619

15,78

4 800

4 800

4 065
4 062

3

528
528

't2

13 Ausgaben insgesamt
14 Beihilfen...........
15 Oarlehen

,6 Einnahmen rnsgesamt

darunler:

17 Übergang und Überleitung
von Ansprüchen, Erstat-

1 000 DM

... 1 000 0M

..10000M

.1000DM
.. I 000 DM

.. 1 000 DM

1 000 0M
1 000 DM

1 000 DM

1 000 DM

I 000 DM

1 000 0M
'l 000 DM

1 000 DM

1 000 DM

1 000 0M
DM

1 252 976
1 248 059

4 917

'l 324 304
1 317 174

7 130

22 317

22315
2

I 346 621

1 339 489
7 133

471 226

10 645
875 395

10,67

106 722
1 06 002

720

112 561

112 140
422

122 967

122 192
774

12 5A7

12 451

136

13 115

12 979
136

'13115

12 979
136

6 534

2 039
2 039

14 817

14 817

15 176

15 159

17

5 910
5 910

88

86

2

827

827

2

2

Leistungen an

35 150 118 183

35 052 1 16 585

98 1 598

Leistungen an

Leistungen an alle

949

94911

128 877

128 102
774

19 435

1 172

109 442
10,50

14 158
't4 131

37

33 003

27 848
5 155

16 003
15 986

17

4 256

35 238
35 138

100

3 851

119 131

117 533

1 598

28 160

tungsanspruche. Rücker-
stattungsanspruche und
AuslaEeneßtattunE .................... 460 577 18 258 56 2oO 23 034 6 469 4217 3 781 25977

16 Tilgung und Znsen
von Darlehen

19 Reine4usgaben................ ....
20 je Einvvohner 3)

64
6 581

2,54

68

11 717
17.54

70 2't83
31 387 90 971

18.46 15,07

6.2 Empflnger

1 909 12408
1 804 12408

105

40 170

38 966

1 204

21 Empfänger von laufenden
Leistungen am Jahresende

22 Berechtigteimlnland....................
23 BerGchtigle im Ausland .................

24 Einmalige Lcistungen im
Laufe des Jahres .....................

25 Berechtigte im lnland

26 Berechtigte im Ausland

1 ) Einschl. Berlin-Ost.

2) Ohne Berlin-Ost.

3) Bevdlkerungsstand: 31.1 2.1 998.

4) ln den Summen sind Mehrfachzählungen mÖglich

166 047

150'181

15 866

12 056
11 785

271

2 809
2 809

Anzahl
Anzahl
Anzahl

Anzahl
Anzahl
Anzahl

913
839
74

538
5?9

9

598

520

78

-t6-
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land
fürsorge 1998 nach Empfängeriruppen
Lei§ungen der Kriegsopferfüßorge

und Elnnahmen

berechtigle im lnland

652
3 925
3 789

136

Berechtig[o im lnlend

7 802 75258
7 744 75 100

58 158

Bercchtigte im lnland

8454 79 183

8 396 78 890
58 291

B€rechligte im Ausland

Berechtigten zusammen

burg-

8 454
8 396

58

3 162

60

5 292
2,94

von Lebtungen 4l

2 017

2 0'.t7

2 568

2 568

Nieder-
sachsen

Lfd.
Nr.

774

746
28

652 19 360
18 959

401

507 822
506 376

't 446

527 182
525 335

18/7

12 307

12 307

539 488
s37 U2

,t u7
249 566

3 528

289 922
16,13

30 528
30 519

9

37 313
28 325

8 988

2323
2 271

52

51 563
51 308

255

53 886

53 579
306

53 885
53 579

306

13 042

98

40 844
10,'t5

4 442
4 442

13 641

13 529

112

14 4'.t5

14 275
140

t4 913

11 773
'140

5 651

256
9 262
8,62

1 125
1 024

101

28 610
2848r'.

127

30 341

30 144
197

30 341

30 144

197
't5 686

393

14 655
3,26

4 510

4 sio

11 769
11 732

37

41 367

40 872
496

43 875

43 262
613

43 875

43 262
613

8 261

431

35 613
12,88

/t 388
4 382

6

3 037
3 037

13 365
12 975

390

14 767
14 308

459

14 767
14 308

459
10 019

66 478
64 4U

2 074

11788/.2
'l 174 673

4 169

1 245320
1 239077

6 213

22317
22 315

2

't 267 637
1 261 392

6 215
128 332

I 992
839 305

12.34

93 869
93 149

720

141 891

126 025
15 866

4 850
4 7'.t1

140

74 1U
73 386

748

78 e84l 7

78 osTl 8

8B7l s

1 731
I 660

71

2 508
2 391

1'.t7

1 402
1 333

69

537

537
1

2

3

1
5

6

498
498

12 306
12269

37

12 306
12269

37
7 492

31

4 811
1,80

1 600
1 600

104
4718

1.93

78 984

78097
887

42893

42240

653
36 091

2,57

10

11

12

13

14

15

16

3 102 14 661 246 038 12914 5 395 15 293 7 461 7 831 I 915 416 337

79 183

78 890
294

15 522

861

63 661

8,09

17

18
't9

20

8294
8294

4 615
4 615

4 937

4 937

1 732
1 574

158

6 112
6 112

3 tl48

3 448

2687
2687

9 219
I219

128531 21
,.zulnl 22

-l ,"
zqß61 zq

,o rr"l ,,
-l ,.

NachrichtlichNordrhein-
Westfalen

Rheinland-
Plalz Saarlend Sachsen Sachsen-

Anhalt
Schleslvig-

Holslein Thüringen
Bundesoebiet 1

truherss
)l

neuc
Ländor 2)
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Baden-
Württemberg

BayemDeußchland

I OO0 DM o/o 1 000 DM1 000 DM o/o 1 000 DM %

Hilfeart nach dem BVGLfd.
Nr.

Deutsch
7 Ausgaben der Kriegsopferfürsorge 1998 an Berechtigte

7 'l lns

Berlin

o/o

1 Hilfen zur beruflichen Rehabilitation
(§§ 26 u. 26a) ..............,...

Beihilfen

an Beschädigte zur Beschaffung, zum
Betrieb, zur Unterhaltung, zum Unter-
stellen und zum Abstellen eines
Kraftfahzeugs

Übergangsgeld und Unterhaltsbeihilfe
an B$chädigte

sonstige Beihilfen an Beschädigte und
Wihiven...............

Leistungen an Arbeitgeber

Oarlehen ...........

darunter an Beschädigte:
zur BeschafftJng, zum Unterstellen und

zum Abstellen eines Krafifahzeugs.

zur Gründung und Erhaltung einer
selbständigen Existenz

Krankenhilfe (§ 26b)..........

an:

Beschädigte....

Hinterblieb€ne

Darlehen

Hilfe zur Pf,ege (§ 26c) ...

Beihilhn.

an Beschädigte..

für häuslich€ mege
(einschl. Pfiegegeld)

tur son3tig€ Hilfre zur mege
an Hintorbliebene

tür häusliche Pfleg€
(einschl. Pf,egegeld)

Er sonstige Hilfe zur meg6
Oadehen .....

Hilfe zur Weiterführung des Haushalts
(§ 26d) . ,

Beihilfen.............

an:

Beschädigte

27 Hinteöliebene

2E Dar|ehen.............

29 Altenhilfe (§ 26e) ..........

30 B€ihilfen....... -.........

an:

Beschädigte

Hinteölieben€

Darlehen

Beihi|fen.....................

0,1

0,1

0,0

59,0

58,9

4,7

0,1

0,1

0,0

38,1

38,1

3,8

0,1

0,1

0,0

50,7

50,6

3,8

12 336

12 264

700

4 787

6 391

387

72

28

39

1 704
't 691

676

1 014

13

781 224

779 808

61 625

7 303

54 322

718 183

37 069

681 1 14

1 416

13 3E8

13 375

5 279

E 097

12

18 855

18 422

4 927

13 895

34

4 289

4 272
'17

1 151

1 151

2292
2 289

68

993

I
9

0,

0,

0,9

0,9

0,0

0,4

1,5 91

91

0,1

0,12

3

1,4

0,0

0,6

0,8

0,0

0,0

0,4

0,3

0,0

0,2

0,2

0,2

o,2

0,0

0,1

0,4

0,5

0,0

0,0

0,0

4

5

6

7

E

9

0,4

1,0

0,0

0,3

0,3

0,0

31

32

33

34

35

36

25

442

655

28

91 0,1

10

11

12

13

14

15

16

17

1E

19

20

2',1

22

23

24

25

26

0,0

0,1

0,1

0,4

0,6

0,0

1,4

1,4

0,2

0,2

0,7

46,1

0,0

0,1

0,1

0,0

0,1

71,2

71,1

6,6

67

67

24

43

352

346

243

236Beihilfen.

0,5

0,0

0,2

0,2

0,5

0,5

12',t0

19

3

0,3

3,5

34,3

2,8

51,4

0,1

1,4

32,8

0,0

0,6

4,1

54,2

87

149

7

46 898

46 E49

4 731

368

4 363

42 118

1 755

40 363

48

637

637

270

368

1 079

1 079

351

729

659

659

178

159

6

79 986

79 909

6 067

715

5 352

73t3r'2

1 111

72 731

76

1 107

1 102

321

318

3

55 117

55 055

5 107

1 707

3 400

49 948

10 189

39 759

62

3 E32

3 832

1 184

2 648

1 062

1 062

2,2

4,4

64,5

0,5

3,4

46,E

5,0

5,0

,4

,4

13,2

51,4

0,1

1,0

1,0

0,5

0,5

0,7

0,7

0,2

0,3

0,9

0,9

0,3

0,6

113

274

0,1

0,2

611

491

5

387

387

1,5

3,4

0,4

1,0

0,1

0,1

281

781

43

43

Oarlehen

-l8-
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land
im lnland nach Empfängergrupp€n, Hilfeanen und Ländem
gssamt

Brandenburg

't07

45

Ltd.
Nr.

48

48

0,8

0,8

0,4

0,4

2

0,

0,

6,4

6,4

542

542

0,5

0,5

547

545

90

12',1

0,7

0,8

0,0

0,3

0,3

1 639

1 622

146

't 205

271

37 124

37',t24

1 584

330

't 254

35 540

1 872

33 669

313

313

't 15

198

139

130

533

519

11

o,2

1,5

0,3

18 0,0

1E

120

't20

2.1

't07

4 0,0

0,1

65

60

89

89

3

86

0,3

0,3

0,0

0,2

0,1

0,1

0,3

0,0

0,0

2,7

3,7

0,1

3

1

5

6

7

48

59

59,5

59,5

4,1

11 568

't 1 56E

757

73

584

10 E11

655

10 156

19 27E

19 209

1 336

4il
882

17 874

4 515
13 359

69

277

902

7

147

118

10

135

2

13E

134

4

54,E

54,6

3,8

304

3'l

2

145

145

51 757

51 659

6 263

834

5 429

45 396

2 EE7

42 509

98

ß2
862

1 825

1 E05

886

918

20

365

365

43,8

43,7

5,3

2,4

36,0

0,1

225

312

5

4 765

4 765

E96

190

706

3 869

2E9

3 581

56,4

58,4

10,6 2,0

0,4

1,6

44,9

0,1

I

5

5

0

5

76,2

78,2

5,0

E00

E00

532

82

E2

45

38

0,0

0,0

0,0

0,0

18

18

0,1

0,1

11 0,1

0,0

0,1

0,1

11

11

0,1

0,1

0,0

0,1

I
10

't1

7

0,

0,

3

E 60

0,1

0,1

0,1

0,1

12

13

14

15

16

17

7

7

E5

44E

7 26E

650

6 618

2,4

42,5

2,2

8,3

45,E

3,4

or,:

5,7

5,7

0,7

4,6

3E,4

4,3

66,9

0,6

3,4

55,4

5,0

3,3

3,3

430

430

40

99

485

4E5

108

3n

't44

144

59

85

224

224

0,5

4,5

7'1,2

1,3

2,5

50,8

12,4

3E,0

0,2

3,4

3,4

0,8

2,6

0,0

0,4

0,4

0,0

0,4

0,0

0,4

0,4

0,0

18

19

20

139

291

1,1

2,2

1E9

189

59

130

188
'I E8

23

166

80

80

0,6

0,6

0,3

0,3

0,0

0,0

1,2

1,2

0,4

0,9

1,2

't,2

1 187

1 1E0

0,7

0,7

0,4

0,3

1,3

4,5

1,5

1,5

1,7

1,7

0,7

1,0

2.7

2,7

502

360

0,

0,

0,5

0,5

21

22

23

24

25

26

27

2E

29

30

31

32

33

34

35

36

o,2
't .'l

2

2

Bremen Hamburg Hosson
Mecklen-

burg-
Vorpomm€m

Ni6der-
sachsen

o/" 't oo0 DM Yo 1 000 0M oÄ 1 000 0M % 1 000 DM oy'o I 000 DM oh
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SaadandNordrhein-
Wesüalen

Rheinlend-
Plalz

1 000 DMl (x)ODM oÄ I 000 DM1 000 t)M oa

Hifeart nach dem 8VGLfd.
Nr.

Deutsch
7 Ausgabon der KiegsoPforfürsorge 1998 8n Bsrechligta

7.'l lns

Sächsen

oÄ

1 Hilfen zur beruflichen Rehabilitation
(§§ 26 u. 26a)

an Beschädigte zur B$dlaffung, zum

Belfi€b, zw Unterhaltutlg, zum Unter-

slellan und zum Abstellen 6in€s

Kraflfahrzeugs.......

Üb€rgangsgold und UntBrhaltsb€ihilfe

an Beschädrgte

sonstigo Boihillen an Beschädigte und

Witwan...

Leistung€n an Aösitgsber. .

Darlehen

darunlar an B€s€hädigil3:

E zur Bescharfung, zum Unterstellen und

zum Abst€llen ein6s Kraltfahzaugs....

I zur Gründung und Erhaltung einor

selbständigen Existenz ......... ............

10 Krankonhife (§ 26b).. . ........ . . .

11 Boihifon

an:

B$chädigto .................

Hint6rblisbene

an Bescfiädigt€..

für häuslicho m6gE
(sincchl mo96g€ld) ............. .... .

fin sonstigp Hif6 zur Pfleg€............... ....

an Hinte.blisb€ne..

,ürhäusliche megs
(einschl megegeld)... . ...... .. .......

für sonstios Hilfe zur moge . . . .......... ...

D-lahon
24 Hilfe zur Weilerfuhrung des Haushalts

(§ 26d)

0,0

0,'r

0,1

0,1

0,1

12

12

0,1

0,1

0,'r

0,1

0,0

0,1

0.0

0,1

0,0

0,1

0,0

0,1

33 344

33 153

24§

77fi
7 750

68

11§2
fi 862

854

39,1

39,1

2,4

3 007

2167

2 333

56

39

0,6

0,6

0,4

0,0

0,0

242

232

108

21

103

10

10

41

41

2

39

0,4

0,4

2,8

2,8

E54

854

319

443

91

3,2

3,2

456

4562

3

0,2

0,0

o,2

0,0

0,0

5

6

7

167 0,0

411 0,1

23

106

324

15

52

7ffi2

o,2

0,7

2,3

0,0

1,1

1,5

0,3

39
.161

461

189

271

34

34

12

13

14

15

r6
17

,8

4

I
10

25

377 7',16

376 89§)

28 366

1 813

26552
348 533

71,6

71,5

5,4

0,3

5,0

66,1

61,9

6't,5

4,5

0,2

4,4

57,0

55,8

53,8

53,8

0,5

0,9

0,9

0,3

0,6

t9
20

21

22

23

25

ß
27

2A

83

2U7
30723

0,1

0,4

53,3

220

634
1'r 009

o,7

2,.',|

36,3

1,2

35,0

Hinteöli6b€n6

Osl6h€n
29 A,tenh'fe (§ 2&) . .

30 Eoihilfsn

an-

BescMdigte ..........

8$chädigte..

629

30 094

190

165

7 517

123

123

39

85

365

365

1,1

52,1

378
't0 630

10 2@
338 333

a17

2293
2293

104o
1 253

12 240

12 238

2526
I 712

2

144o
1 435

5

1,2

0,4

374

374

227

147

98

96

3'l

67

'140

1«)

1,9

u.2
0,2

0,4

o,4

o,2

o,2

2,3

2,3

0,5
't,8

0,0

0,3

0,3

0,0

o,7

0,7

0,4

0,3

o,2

o,2

1,0

1,5

0,1

0,'t

0,3

0,3

694

694

273

421

248

248

74

174

12

12

2,3

2,3

3t
32

33

v
35

36

Hinteiblieb€ns

Erziohungsb€ihif€ (§ 27)

Beihilt€n.

an:

Eeihifen.

Dad€hen

0,9

't,4

2,5

2,5

0,3

0,3

0,8

0,8

'145

220

48

48

0,2

0,6

0.0

0,0

1)
2',)

Einschl. Berlinost
Ohna B€din-O3t

-20 -
Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 3, 1998



Schleswig-
Holst3in Thüringen früheres

Bundesosbiet 'l )
neue

Länder 2)
.a I ffY)nM % I 000 DM % I 000 DM ol' I (xx)DM

land
im lnlend nacfi Empfängprgrupp€n, Hill€arten und Ländem
ge3amt

Sachsen-
Anhalt Lfd.

Nr.

370

370

33

75

5

5

0,4

o,2

o,?

0,2

758

758

57

457

161

a2

2,5

2,5

0,2

0,5

231

23',|

10231
't0 160

686

9757

12

175

44

4

't3

.l 029

891

171

1,9

't.9
1,7

1.7

0,1

0,1

1

2

3

4

5

6

7

0,8

0,6

0,1

0,3

0,4

0,0

0,0

0,0

2 105

2 105 2,7

0,t

1,4

0,4

0,1

1,0 62 r,8

5

3.138

3 438

457

23,3

23,3

3,1

0,9

19,3

5

660

967

13

7ß757
7453/,2

58 391

6 763

51 628
686 951

11 363

fi 35r

0,1

0,1

0,0

60,0

59,9

1,7

0,5

4,1

55,2

v$7
v$7
32ly

1,3

1,1

o,2

0,0

0,1

2,1

37

5@
216

72

28 I

I
I

0,1

0,1

0,0

0,0

0,0

0,0

0

93

93

38

55

0,2

2,9
20,2

39

I 640

1 627

0,0

0,1

0,1

0,1

0,1

63

63

16

47

9

t0
fi

3 0,0

0,0

53,6

53.6

4,0

0,2

3,9
49,6

12

13

14

15

16

17

6 602

6 602

495

26?20
26 165

1 681

19

476
6 106

370

13'tl
244E4

27
.130

2 981

188

5 916

1 459

23025
55

128

2 E53

35 436

651 515

1 4t6

2,8

52,3

0,r

r 633

29 600

1,3

1,3

110

u

59,8

59,6

3,8

0,8

3,0
55,8

4,1

540

2694
31 232

18

19

20

21

22

23

24

25

x
27

2S

29

«)

31

32

3ii
34

35

36

0,4

0,4

1,5

46,1

3.3

52,5

0,1

1,8

1,8

u5
45

1,0

1,0

o,4

1,4

270

175

1,4

1,4

507

507

1,2

1,2

170

160

1,1

1.1

o,4

1,0

0,0

0,0

0,5

o,7

222

222

54

r67

174

174

il
120

2

2

't95

r95

0,7

0,6

0,6

0,4

0,9

0,9

2025
2025

4 593

6 757

12

18 038

l8 0l.l

0,4

0,5

0,0

1,4

1,4

4624
13 390

24

3 967

3 951

17

685

1 340

8r8
806

3€rit

505
't0

321

321

2't9
28

71 0,5

EE 0,6

10 0,'r

El 0,6

81 0,6

0,4

1,1

0,0

0,3

0,3

0,0

200 0,5

2@ 0,5

-9 {,0
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BayemOeut3chland
Baden-

Württemberg

1 000 DMoÄ 1 000 DM ohr 000 DM o/o 1 000 DM

Hilfeart nach dem BVGLfd
Nr

Deutsch
7 Ausgaben der Kriegsopferfürsorge 1998 an Berechtigte

7.1 lnsgesamt /

Berlin

o/o

7.1 lns

37 Ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt..
(§ 27a)

' an:

B$chädigte...
Hinteöliebene

Darlehen

Erholungshilfe (§ 27b) ...,., .

Beihilfen an B*chädigte
Beihilfen an Hinterbliebene ............,.............-....

Wohnungshilfe (§ 27c) ...............

Beihilfen...

47 Darlsh€n

48 Hifen in besonderen Lebenslagen
(§ 27d i.v. mit ABchnitt 3 BSHG) ..........'...

49 B€ihilfen

an Beschädigte zur Beschafülng, zum
Betrieb, zur Unterhaltung, zum Unter-
stellen und zum Abstellen eines
Krafifahzeugs

sonstige Boihifisn an B*chädigte
an Hinteöliebene

Darlehen..
Ausgaben insgesamt

Hilbn zur berullichen Rehabilitation
(§§ 26 u. 264) .........,. ..

HiliBn zur Eeschafiung, zum Betri€b, zur
UnGfialtung, zum Unteßtellen und zum
Abstellen eines Krafrfahrzeugs ....... :....... ....

3onstig€ Hilfen zur beruflichen
Rehabilitation

5E KrankenhilE (§ 26b)
an B€schädigte .............

59 Hilb zur meg€ (§ 26c)
an Be3chädigte .............

60 Hilte zur Weiterftihrung des Haushalts (§ 26d)
an B$chädigte .........

81 Altenhilfe (§ 26e)
an B$chädigt€ .........

62 Eziehungsbeihilfe (§ 27)

63 Ergänzonde Hilfe zum Leb€nsunterhalt (§27a)

an B6chädigte.....
64 Erholungshilte (§ 27b)

an B$chädigte.....
65 Wohnungshilf€ (§ 27c)

66 Hilfen in besonderen Leb€nslagen
(§ 27d i.V. mit Ab3chnitt 3 BSHG)

an B$chädigte
67 Zusammen

7,2

12,4

2E,8

0,4

100

3 270

a 312

33228
287

1 57 905

2,1

5,3

21,0

o,2

100

'I 1'18

1 225

I 73E

38

77 399

1,4

1,6

't 1,3

0,0

100

137 031

136 680

18 419

11E 251

351

50 438

25 960

24 479

4 134

3 664

470

216',1

I 6',t4

1 518

6 874

39

3 183

1 367

1 816

713

554

159

5

153

4

1 192

238

115

280

692

80s

575

23 505

23 435

2 498

20 941

67

4 722

2 255

2 468

135

127

I

45 097

44 E10

131

7

124

15

1 135

504

1,6

13,3

0,0

3,0

1,4

1,6

0,1

0,1

0,0

1,8

5,4

0,6

0,3

0,3

29,7

100

10,3

10,3

22,7

22,4

3,2

3,9

15,3

0,4

100

I 431

E 391

6,9

6,8

48,8

14,9

14,8

5 574

5 574

1 416

4 157

1 441

4 850

7,2

7,2
38

39

40

41

42

43

44

45

46

1,4

E,9

0,0

3,8

2,O

1,E

0,3

0,3

0,0

1,2

5,6

0,0

2,6

1,1

1,5

0,6

0,5

0,1

494

259

235

300 906

296 159

41 857

51 494

202 807

4747
1 324 304

258

1 145

165

12 553

3 689

59 973

59 451

8 816

15 238

35 397

521

122967

28,6

28,448,3

11 120

11 081

7.2 Lelstungen an Sonder

1,5 39 0,8

39

15

1 609

712

90

23

772

150

51,8

14,4

14,3

50

51

52

53

54

55

56

57

1 403 2,0 158 1 .5

0,4

1,6

o,2

17,6

5,2

0,0

1,5

0,0

11,5

2,3

1,1

2,7

6,6

7,7

5,5

0,1

1,5

0,2

13,5

6,0

0,9

1,6

8,7

14,6

1,3

0,8

- 0,3

33,2

14,7

1,9

0,5

15,9

3,1

3,0

2,3

75

133

6 416 9,0

9 344

2264
13,1

3,2

735

1 229

109

4 374

I 438
44,5

100

6 346

10 405

61,0

100 100
31 719

71 329
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land
im lnland nach Empfthgergruppen, Hilfearten und Ländem
7.2 Lebtungen an Sonderfürsorgeberechtigte

Brandenburg

gesamt

1 943

't 892

50

1 842

51

332

267

65

222

182

40

2 192

2 147

287

528

14,8

14,4

1 001

1 001

1 972

1 963

10 490

10 384

2 403

7 98'l

106

I 482

4757
4 725

888

846

42

774

774

12 302

12 302

I 577

10 725

15,5

15,5

64

7'.to

214

1E3

31

177

177

5,6

5,6

1,0

4,5

0,0

0,6

0,4

0,1

0,5

0,5

0,0

33,9

33,9

6,6

6,6

8,9

8,8

9,2

9,2

O,E

8,4

0,4

14,0

0,4

2,5

2,O

0,5

1,7

1,4

0,3

1,2

0,8

0,4

0,0

0,0

2,0

6,8

0,1

8,0

4,0

4,0

0,E

o,7

0,0

2,5

2,2

0,4

2,1

2,1

1,7

0,8

0,9

0,1

0,1

0,0

134

E67

1U
118

66

6

6

1 942

1 925

13E

25',|

I 536

17

15 176

0,9

5,7

12,8

12,7

0,9

1,7

10,1

0,1

100

367

1 596

I
200

153

47

165

163

3

2,O

13,5

342

651

691

85

75

10

16,7

16,4

11 925

11 920

522

873

10 525

5

35 150

41 821

40 492

6 352

7 987

26 153

I 329

118 183

56

106

25

1 721

456

554

198

1 342

17E/-

390

6 030

12 662

35,4

34,3

0,4

0,8

0,2

't 3,6

3,6

4,4

1,6

10,6

47,6

100

1 119

1 061

25 587

25 335

3 098

1 462

20775
252

79 183

1 255

36

23

213

't 475

3 925

32,2

32,C

0,8

2,1

1,2

32,O

'1,0

0,6

5,4

11,1

162 1,3

't3,2

12,5

69 10,6 115 2,9

E11

296

1 040

45

13 115

6,2

2,3

7,9

0,3

100

u,4
100

't,5

2,5

29,9

0,0

100

5,4

6,8

22,1

1,1

100

777

200

83

58

I 454

9,2

2,4

1,0

0,7

100

3,9

1,E

26,2

0,3

100

tlltlorgob€trchtlg[o

11 2,O

17 3,2

2,011

33

82

47

69

4U

276

49

31

7

34

3

15

62

80

6

0,8

0,2

0,4

I

10

42

133

359

12

39

177

10,6

0,4

1 ,'l

6,6

1,0

1,8

4,E

6,0

27,1

7,0

1,3

22,2

1,6

36,9
't00

2,3

2,9

1 1,6

0,7

4,2

't7,4

0,2

15,7

10,3

0,8

3,9

13,8

3

7

2

43

137

90

4

1

2

20 3,7

15,0

20,3

6

79

107

120

E9

106

289 33,1

874 100

10,2

12,1

14,1

3,1

265 40,7

652 100

37,6

100

Hamburg Hessen
M6ckl€n-

burg-
Vorpommern

Naeder-
sach3€nEremsn

o/a I 000 DM oÄ 1 000 DM % 1 000 DM % 1 000 DM 9o1 000 DM oh 1 000 DM
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Lfd.
Nr.

37

38

39

40

41

42

43

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

63

64

65

66

67

61

62



SaarlandNordrhein-
Westfalen

Rheinland-
Pfalz

o/a I 000 DM % I 000 DM1 000 DM oa 1 000 DM

Hilfeart nach dem BVGLfd
Nr

Deutsch
7 Ausgaben der Kriegsopferlürsorge 1998 an B€rechtigte

7.1 lnsgesamt/

Sachsen

.Ä

7.1 ln!

't7,8
37 Ergänzende Hilfe zum

(§ 27a) ... .... . . .

3E B€ihilfen.....
an:

39 B€schädigte..

40 Hinterblieb€ne

41 Dar|ehen.............

42 Eriolung3hife (§ 27b).........

39 981

39 979

5 385

5 383

747

4 636

2

1 515

633

882

235

160

75

2562
2 553

420

2 134

I
392.

220

172

86

86

2620
2 489

462

215

1 808

131

14 415

17.7

18,2

17,3

3,2

1,5

12,5

0,9

100

'10 035

9 993

633

9 360

42

843

6E1

'tts2

70

57

13

5 6E8

5 545

2 590

708

2247
't42

30 341

33,1

32,9

18,7

18,3

7,6

7,6

10,0

10,0

45 Wohnungshife (§ 27c) ..........

Beihilhn an B$chädigte ...........

Eeihilian an Hinterbliebene ........

Beihilten...,.....

43

41

4e

47

4E
63 316

.62 341

I 801

11 412

42 148

956

527 182

456

5 175

34 E04

2

25 996

13 342

12654
733

706'

26

104

352

16

4 658

903

1 to4
4U

1 340

3 544

291

6 505

19 360

12,0

1 1,8

12 512

12 483

1 743

418

'to322
30

53 886

17

2

1

323

188

17

72

194

448

134

928

2323

23,2

23,2

1,0

6,6

0,0

4,S

2,5

2,4

0,1

0,1

0,9

1,4

8,6

0,0

2,E

1,2

1,6

0,4

0,3

0,1

2,9

14,8

0,1

2,7

1,5

1,2

0,6

0,6

2,'.|

30,9

0,1

2,8

2,2

0,5

0,2

o,2

0,0

49

50

51

52

53

54

Oarlehen

Hilfen in bssond€ren Lebenslagen
(§ 27d i.V. mit Abschnitt 3 BSHG)

Beihilfen

an B$chädigte zur BeschaftJng, zum
B€tieb, zur Unterhaltung, zum Unler-
stellen und zum Abstellen eanes
Kraftfahzeugs

sonstig€ Beihilfen an Beschädigt6

an Hinterblieb€ne ........................

Darlehen

Ausgab€n insgesamt

55 Hilbn zur beruflichen Rehatilitation
(§§ 26 u. 26a) .................

56 Hilhn zur Bclchaftrng, zum Betri€b, zur
Untuhaltung, zum UntBrstollen und zum
Ab.tdlcn oino! Kralfü hrz.ugs

son3tigo Hifbn zur bsrufrich€n
Rehabilitation

Krankanhilh (§ 26b)
an Bcschädigt3.

59 Hilig zur m€ge (§ 26c)
an B$chädigte

60 Hitle zur Weitertührung des Haushalts (§ 26d)
an 8$chädigte

61 AltenhiliE (§ 26€)
an Boschädigte

62 Ezi€hun$beihilG (§ 27)

äe Erganzenoc Hilfe zum Lebensunterhalt (§27a)
an B6ciädigts

64 Eriolungshilte (§ 27b)
an Beschädigte

65 Wohnungshife (§ 27c)

66 Hilbn in be3onderen Lebeßlagcn
(§ 27d i.V. mitAbschnin 3 ESHG)

an B€schädigte

1) Eißchl. B.rlin-&t
2) Ohne Borlin-O3t.

3,2

O,E

19,2

0,1

100

8,5

2,3

7,4

0,5

100

1,7

2,2

E,O

o,2

100

2,4

0,5

1,8

0,1

24,1

4,7

6,9

18,3

1,5

33,6

100

o,7

0,1

0,0

13,9

E,1

o,7

3,1

8,4

19,3

5,7

1

2

175

'144

0,0

0,1

10,.|

8,3

1,1

0,1

7,9

16,0

2,2

il.2
100

19 0,E

7.2 Lelrtungen an Sondet

-10,0

57

58 3 0,3

3 0,5

6,0

2,5

63 8,1 18

t

40,0

340

164

59

43,9

21,1

7,7

137

277

37

939

't 731
142 1E,4

774 '100't0067 Zusammcn
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Nachrichtlich
Schleswig-

Holstein Thüringen ftüheres
Bundosoebiet 1) Länder 2)

nauS

o/" 1 000 DM oÄ I 000 DM Vo 1 000 DM oa 1 000 DM oÄ

land
im lnland nach Empfängergruppen, Hilfearten und Ländern
7.2 Leistungen an Sonderfllrsorgeberechtigte

Sachsen-
Anhalt

gesamt

Lfd.
Nr.

3 139

3 139

25,5

25,5

5 058

5 0tl4

11,5
't 1,5

4 879

4 868

33,0

33,0

30,3

27,8

1 16 260

1 16 014

16 927

99 087

247

47 989

24 001

23 988

3 423

3 073

351

246

955

160

12348

3 414

2 122

1 579

6 205

a728
't 837

28 885

66 47E

20 770

20 666

26,3

26,2

7,7

3,5

7,3

0,8

100

o,2

3,9

0,1

4,2

5,7

O,E

o,7

4,4

12,7

8,E

5E,4

100

9,3

9,3

37

3E

39

40

4'l

42

43

44

45

46

47

48

4S

420

2719

'100

87

14

44

44

1 7e5

1 748

3,4

22,1

't4,5

14,2

2,5

3,8

7,9

0,3

100

672

4 372

14

479

246

232

378

349

28

26

97

26

308

241

12

126

173

159

117

325

4 544

11

960

741

219

197

't 31

66

4 472

4 100

1 560

1 12',1

't 419

372

14767

109

0

5

63

'10

19

I

195

u

908

't 402

0,8

0,7

0,1

0,4

0,4

1,5

10,0

0,0

1,1

0,6

0,5

0,9

0,8

0,1

2,2

30,8

0,1

6,5

5,0

1,5

1,3

0,9

0,4

1,4

E,O

0,0

3,9

1,9

1,9

0,3

o,2

0,0

1,9

24,3

0,1

3,1

2,5

0,6

0,9

0,7

0,2

't 492

19 174

104

2 449

1 959

491

711

592

119

305

466

976

37

12 306

I 736

I2't2

1 495

1 308

6 410

525

43 E75

22,2

21,0

3,4

3,0

14,6

1,2

100

1,0

3,9

1,0

'12,3

9,6

0,5

5,0

6,9

6,4

4,7

48,7

100

10,6

7,6

9,6

2,5

100

2E5 65'l

281 558

35 E14

48 703

197 U2
4 092

't 245320

1 20',1

2,9

3,9

15,E

0,3

100

1,E

0,4

1,4

o,2

18,6

5,1

3,2

2,4

9,3

13,1

2,8

43,5

100

't 5 255

t4 600

6 044

2 791

5 766

655

78 984

.11

190

4

206

275

40

35

212

617

428

2 E33

4 850

't 9,3

18,5

22,9

22,6

50

51

52

53

54

,{lrsorgobcrechtigte

11 2,1

1',t 2,',1

123 4,9 109 7 ,E 55

56

57

58

59

60

61

a2

63

64

65

66

67

80,8

100

20't 4,2

2

5

1

2

33

27

22

4U
537

0,4

0,9

o,2

0,4

6,2

5,0

4,',|

7,8

0,0

0,3

4,5

0,7

1,4

0,6

13,9

6,0

64,8

100

1 222

2 50E
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D€utschland Baden-
WürttembeO Eaysm Berlin

r (x)o rrMI (xx)DM % r (moM % ro(noM I 96

Hilban nach d€m BVGLfd.
Nr.

Deutsch
7 Ausgaben d6r Kriegsopferlürsorge 1998 an Berechligte

7.3 Leistungen an

993 0,9 2161 1,4 52 0,1
1 Hilbn zur brunidien Rehabilitetion

(§§ 26 u.26a)

2 Hilfen zur Beschafrrng, zum Beüieb.
zur unlerhaltung, zum untorstellen
und zum AbstelLn eines Kratlfahzeugs

3 sonstige Hilfen zur berullichen
Rehabilitation

a Kr{rkcn]rillb (§ Z6b) ............................

10 933 0,9

142 0,0 20 0,0

0,9

0,2

/o,6

40,6

3,1

61 0,0

10 491

1 539

768 670

767 EO
49 107

4 721

44 386

ira rar

37 069

681 11rl

I 381

9 698

16 69.1

16 683

278a

13 895

12

2675

2 680
t -5

130 614

130.t62

1220o

1't8 26r

r53

4t 094

t6 615

21 479

I 870

269 187

2ffi 112

63 «).4

202W7

3 076

1ß2974

219

3 32'l

42 118

0,2

3,0

37,4

47,6

47,3

15,9

31,4

0,3

r00

0,8

0,1

61,3

61,2

3,9

0,4

3,5

57,3

972

239

45 706

45 658

3 540

21W
337

78 851

78774

1932

1111

72731

76

22711

2275s

1 8r5

20 941

15

3 494

1 026

2 468

27

7§7
33228

108

149 466

1,1

0,2

52,5

52,7

3,3

52

52

53 509

531/.7

3 490

1(r8
2 430

49 948

10 189

39 759

62

3 121

972

97?

4 802

4 802

641

4 157

928

I 738

12

72ilg

0,r

0,1

73,8

73,7

1,8

14,0

54,8

0,1

r3,3

13,3

1,3

12,o

0,0

1m

an Hinterblbbene.

l.16 0,1

4787 3,2

7tu2 49,4

r,5

3,4

68,8

11

12

l3

t0

17

18

19

21

ß
27

0,2

1,1

0,0

0,2

0,2

0,7

ß,7
0,1

0,1

0,1

t5

Hinteröli€öenc .......

Hinto,bliebcrle ......

Er häu8lirr6 m.0E
(rhsdr. m,rgcgeld) .............................

fflr sonsligs Hilb zur P[egB ....................................;.....,.....

Hhbrbficüanc .......

DarLtr.n

3,0

il,1
0,1

0,8

1,3

1,3

603

312

312

4,3

1,3

1,3

I 755

lo 36:t

48

7 739

7 736

862

6 874

3

2378

562

1 816

r38

17 887

3tt 397

v2
I 12 561

1,6

35,9

0,0

0,4

0,9

0,9

0,2

0,6

0,3

t,:

6,9

6,9

38

274

188

r88

399

964

964

2t5
7ß

379

379

0,4

0,2

o,2

0,0

0,2

191

781

't9

19

0,3

I,1

22

2a f.ihilren

et:
25

10,4

10,4

1,0

9,4

0,0

3,3

1,3

2,0

0,1

15,2

15,2

0,0

0,0

6,6

6,6

0,9

5,7

0.5

o,2

0,3

29

{§ 27d i.V. r*tAbscißtt 3 ESHG)

0,8

6,1

0,0

2,1

0,5

1,6

0,'r

1,2

14.0

0,0

2,3

o,7

1,7

0,0

w
i09

235

21,5

21.2

53 626

53 284

10723

40 615

9 679

9 666

27,2

27,2

4,9

22,2

0,1

100

3:!

34

35

36

37

5,1

16,2

0,2

100AßelDcn ißgcrrmt
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Bremen Hamburg Hessen
Mecklen-

burg.
Vorpommem

Nieder
sachsen

I 000 0M % 'r 000 DM % I 000 DM % 1 000 DM % 1 000 DM oa 1 000 DM oÄ

land
im lnland nach Empfängorgruppen, Hilfearten und Ländem
sonstigs Berechtigte

Brandenburg

96 0,8

Lfd.
Nr.

48 0.1

4 0,0

385 0,4

u 0,0

473 6,1 1 525

113 0,1

96

5

7784

7 784

516

9

11 558

1 1. 558

747

0,1

78,0

78,0

5,0

45

87

19 14r

19 072

I t99

0,1

0,3

55,8

55,6

3.5

351

121

50 036

49 964

4 568

0,3

0,1

47,4

47,3

4,3

6,1

0,1

61,0

6 t,0

11,4

68

4ß
7 264

650

6 618

48

18/,2

51

253

't88

65

't 15

0,8

0,0

61,8

61,8

4,1

5,2

52,6

15.4

15,0

15,1

14,8

08

679

t08tl

2,3

9,0

t19,6

3,7

45,9

10,9

10,2

0,1

47,2

473

9

4 758

4 758

889

442

137

137

53

85

212

212

743

743

33

710

175

144

31

0

853

796

1 112

73

35 869

35 869

328

270

59

35 540

275

116

fi6

0,1

17 ,7

47 ,7

0,4

2

3

4

5

6

7

I
9

10

0,5

3,6

57.7

0,5

4,6

73,0

399

799

17 874

1,2

2,3

52,1

477

4 091

45 396

0,5

3,9

43,0

183

7(r
3 869

655

10 156

4 5t5
't3 359

69

13,2

39.0

0,2

2 887

42 509

73

2,7

40.3

0,1

289

3 581

1 872

33 669

4,4

68,5

't1

12

13

1,0

1,3

r,3

44.7

0,4

o,2

0,2

410

78

7S

147

186

'r86

1 940

1 890

0,4

1,2

1,2

5,7

1,8

1,8

3

135

40

38

't04

100

3,3

0,6

0,6

0,3

0,3

0,0

0,0

20

166

65

05

939

939

72

867

104

38

66

0,'l

1,1

0,7

0,3

0,4

1 85'l

1 843

9 148

9 135

It8

r67

r67

8,7

8,7

0,7

1,1

0,0

0,1

1 097

141

'139

247

1 596

9

111

64

47

60

11 635

11 634

406

1 271

1 271

1 154

7 98r

'12

7 698

2 973

4 725

'198

3,2

0,4

0,4

0,0

0,4

0,0

0,3

0,3

0,0

5,4

5,4

352 0,3 17

99

320

320

0,9

0,2

0,2

14

t5

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

I 905

I 860

1 809

1 809

273

1 536

12,2

12,2

1,8

't0,4

33,9

33,9

3,2

30,7

0,0

100

35 791

34 9!r7

33,9

33,2

8,4

24,8

0,8

100

24 113

23 965

0,4

31,8

1,2

27,6

0,2

100

0,4

0,4

6,3

6,3

0,5

5,9

4

2,7

9,5

9,5

11 868

11 868

0,4

9,1

I 143

10 725

0,4

14,6

0,4

2,0

1,5

0,5

0,9

0,7

4,7

0,0

0,3

0,2

0,1

0,2

1,1

7,6

0,0

7,3

2,8

4,5

0,5

2,2

1,8

0,4

0,0

1 065

375

691

35

820

I 040

45

12 587

1 '110

10 525

1

34 276

88{4
26 153

794

105 521

712

83

58

7 802

6,5

8,3

0,4

9,1

1,1

0,7

'100

3 190

20775

118

75 258100 14817 100
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Rheinland-
PIa,z SaarlandNordrhein-

Westfalen

1fiNDMI(xNDM % '| m0 DM %l (x)ODM %

Hifearl nach dem BVGLfd.
Nr.

Oeutsch
7 Ausgaben derKriegsopferlürsorge 1998 an Berechtigte

7.3 Leistungen an

Sachsen

456 3.3 853 3.0

2

I Hilfen zur berunichen Rehabilitalion
(§§ 26 u. 26a)

Hilfen zur Beschaffung, zum Betrieb,

zur Unterhaltuno. zum Unterstellen
und zum Abstoll€n eines Kraffahzeugs

sonstige Hilßn zur beruilichen

2 551 0,5

6{ 0,0

224 0.4

91 0,2 23 0,2 I 0,0

0,5

0,1

73,5

73,3

4,7

0,3

0,1

6,1,0

63,7

1,1

852

33

11 687

11 687

678

3

7

I

9

2§7
445

373 058

372241

23704

1 240

22468

348 533

133

fi
33 02r

32 830

2 107

68

2 039

to723

'186

81

81

553

4 636

2

1 067

186

882

'r01

11 584

't1 577

12§
10322

7

51 563

4U
10

77fi
77fi

68

15

52

7 682

3,2

0,1

56,8

56,8

0,5

0.1

0,4

56,3

1,2

55,r

0,2

4,4

68,6

0,3

1,9

0,2

0,2

124

555

1t 009

378

10 630

503

9 360

35

567

405

162

33

2 110

2217

92

28 610

3,0

0,1

lo,8

40,8

?,1

0,4

1,9

38,5

0,1

4,0

59,6

1,9

0,8

0,8

o,2

0,6

0.0

0,0

34.6

34,5

an Beschädote

,ür häusliche Pflego
(einschl. megegeld). ........ . . ,

Er sonstige Hilfe zur mege .................

10

il Er häuslicfie Plloge
(einscrrl. megegeld) ............... ....... ..

12 mr sonstige Hills zur meg6 .................

629

30 094

190

5 190

5't89

10,1

10,1

,65

7 517

2222

2222

120

302

302

82

220

48

48

9 898

I 864

10 2(x)

338 333

817

1 390

11 077

l',t 077

I 365

9712

3 835

3rl 804

2

22452

9 798

126il
441

56 8fi
56 245

14 097

42 118

567

fil 822

1,1

9,0

0,0

2,1

0,4

1,7

0,2

2,4

20,0

0,0

't00

88

213/

1,3

37,2

8,4

7,9

0,3

r00

2,0

66,6

0,2

0,3

2,2

2,2

1,2

58,4

0,4

0,4

0,2

0,2

0,0

0,1

0,9

2,2

2,2

550

229

229

56

174

11

11

16

17

18

t9

20

21

22

24

HinteÖliebene ......

Hinterbliebeno .......

0,8

6,9

0,0

4,4

1,9

2,5

0,'l

1,8

32,7

0,1

2,O

1,1

0,6

0,1

11

67

69

69

0,6

1,6

8€ihilE{r

23 E !6nzsnde HitE zum Lebeßuntsthall
(§ 27r) ..................

956

956

0,1

0,1

0,4

,:

't6,3

16,3

0,6

15,6

1.7

0,4

1,3

o,2

38 641

38 639

7,6

7,6

25

26

27

28 Eftolungshi[b (§ 27b) ..................

29 8eihilfenanBesdri$igto........................

30 BeihiltnenHinlerblieb€ne..................

3l Wohnungshilto (§ 27c) ..................

32 Hiüsn in b€sonderen Lgb€nslaoen
(§ 27d i.v. mil Absdrnin 3 BSHG) ...............

229

57

172

27

2 478

2 366

558

I 808

112

t3 641

18,2

17.3

4749

4 657

16,6

16,3

11,2

1 1,r

22,5

22,533

v
35

36

37

Beihilhn

en:

Hinteöliebone

2,5

8,3

0,1

100

4,1

13,3

0,8

r00

1 ) Einscfil. Bedin-Ost.
2) Ohne Berlin-Ost.

Arggab€n insg$arnt
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NachrichtlichSchleswig-
Holstein Thüringen fruheres

Bundesgebiet 1) Länder 2)
neue

% 1 000 DM oh 1 000 0M % I 000 DM 't 000 DM oa

land
im lnland nach Empfängergruppen, Hilfoarten und Ländem
sonslige Berechtigte

Sachsen-
Anhalt Lfd

Nr

220 1,9 634 1.5 261 2,0

1,0

1,2

'l ,'l

9 030 0,8

440 0,0

0,4

3,5

58,3

1 903

2

1 901

59

34 261

34 261

3 029

414

2 615

31 232

1 750

778

768

20 558

20 462

1 288

19 174

96

I 833

13,{,2

491

283

6 089

5 766

567

74 lU

0,1

46

46

1,1

9

42,',| 10

0,0 31 0,1 2

3

4

6

219

I
6 600

6 600

494

1,5

0,2

62,6

62,5

3,3

261

5

3 433

3 433

452

I 590

1 480

73/.409

733 029

46 078

0,7

0,1

62,3

62,2

3,9

17

476

6 106

53

120

1,9

0,1

56,1

56,1

4,2

0,1

4,0

51,9

'1,6

50,3

603

67

25 9',t2

25 867

1 382

336

1 046

24 4W

0,8

2,5

59,2

22

430

2 98't

4307

41 771

686 951

2,0

0,0

25,7

25.7

3,4

o,2

3,2

22,3

7

188

5 918

3,5

55,7

0,'r

1 459

23025

45

128

2853

1,0

21,3

35 436

651 515

'r 38'r

3,0

55,3

0,1

I 633

29 600 39,9

'll

12

13

14

15

r6

217

173

173

1,8

1.,5

1,5

0,5

1,2

1,2

337

976

37

11 769

499

4 372

14

320

87

232

260

8 515

I 098

1 688

6 410

4't7

4',t 367

4,1

15,5

1,Ö

100

316

4 544

11

765

546

219

113

3 564

3 230

1 811

1 419

335

13 365

2,4

34,0

0.1

5,7

4,1

1,6

0,8

26,7

24,2

13,5

10,6

2,5

100

7 949

15 916

15 915

2 525

13 390

2

2 389

2 393

-5

10 912

99 087

56

39 261

15 273

23 988

I 587

57 215

197 U2
2 509

11748/,2

0,9

8,4

0,0

3,3

1,3

2,0

0,1

z',t,8

21,6

4,9

16,7

0,2

't00

27,7

27

8,2

7,8

131

160

150

62

88

10

62

62

0,5

0,7

0,2

0,2

204

496

496

207

288

74

83

-9

0,7

1,4

1,4

0,4

1,0

0,5

0,7

0,1

0,5

0,5

0,2

1,'t

0,0

0,2

o,2

263

505

10

286

286

't7

18

19

20

21

22

0,

3 106

3 106

4 886

4 872

1r,8

11,8

4 871

4 860

I 10 056

1 10 000

387

2719

0,6

0.5

0,1

0,2

1,2

10,6

0,0

0,8

o,2

0,6

0,6

1,7

25,9

0,1

2,5

1,8

0,7

3,3

23,1

9,3

9,3

36,4

36,4

26,4

26,4

2,9

8,3

0,3

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

73

60

14

22

1 351

1 313

1 1,5

11,2

20,6

19,6

256 765

254 257

12 422

11 855

't00

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 3,1998
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Lfd.
Nr.

1 Hilbn zur beruflichen Rohabilitation
(§§ 26 u. 26a)

2 Beihiren an 8€3drädigte zum Belrieb, zur
Untethaltung. zum Unlerstoll€n und zum
Abslellon eines Kraffahtzsug§

3 Übetgangsgeld und Unterhallsbeihilfe
an Beschädigte

4 andere Hilfen zur berullichen
Rehabilitalion

5 Hif,b zur mege (§ 26c) ....................

6 Beihifen fiir häusliche m69e ....................
7 Beihiltefl für soasüge Hitf6 zur mege .................

8 Hilh zur WeitErlührung des Haushalts
(§ 26d) ..................

9 Atenhiltb (§ 260) .............................

10 EziehungsbeihilG (§ 27) ...............

I t Ergänzende Hilfs zum Leb€nsunteltlall
(§ 27a) ..................

12 BeihilfenanBeschädig|e......................
13 BeihiltenanHinlerÖliebene..................

14 Hilten in b6onderen !-ebenslagen
(§27d i.V.mitAbschnitt3BSHG)............-. .................,.....

15 Beihilfen an Eeschädigte zum Betrieb, zur

Untefialtung, zum Unterstallen und zum
ADstellen eitrgs Krallfahzeugs .................

16 sonstif Hifen an besoMer8n Lebens-
leoen .....................

17 1ns9esemt..............

18 Hilbn zur berullirEn Rehabilitation
(§26) ........ .... .

19 Beihilfen an Bescüädigte zur Bescfiafung.
zur Unte,haltung, zum Unterstellen und

zum Abstellen eines Kaffahneugs
n

Rehebilitalion ........................,... .-...,

21 KrankenhifG (§ 26b) ......................

22 Hilfe z.r P[o0p (§ 26c) ..................

23 HilE zw Weiterfrfirirng (Fs llsushelt§
(§ 26d) ..................

24 Atenhilts (§ 26e) .............................

25 Eziehungsbeihilte (§ 27)

26 Ergälzen(le Hilfe zum Lebensunterhalt
(§ 27a) ..... ............

BeahilGn .............-..

Oarch€n ...............

Ertolun$hilh (§ 27b) ..........................

Beihilfen an Eoschädigte.......................
Beihi[en än Hinterbliebone .......

Wohnun$hife (§ 27c) ...................-....

Eeihilfen ................
Oarleh€n ...............

Hilten in besonderen Lebenslagen
(§ 27d i.V. mitAB€änitt 3 BSHG)

Beihifen En Beschädigte zur Be§chafhrng,

zur Unte.haltung, zum Unterstell€n und
zum Abstellen eines Kralltahzeugs

27
2A

29

30
3r
32

3:lv
35

36

37

38

') ln <len Summen sind Mehrtachzählungen mÖglich.
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BerlinDeutschland Baden-
Württemberg Bayem

Anrähl AnzahlAnzahl % Anzahl

Hifeart nach dem 8VG

Oeutsch
I Empfänger von laufsnden und einmaligon Leistungen der

8.1 lns

%

Empfänger laufonder

1 059 1,0

182 0,2

445 0,4

3 077

6 673

511

45 999

,tO 0,3 472 4,6 I 0.2

6 0,0

2 0,0

I 0,1

187 't.8

432

32209
6 407

25802

12

2 986

301

2 685

0,1

21,1

2,1

r9,0

277

2755
343

2 412

2,7

26,1

3,3
23,3

1,1

1,0

0,5

3,2

2,4

0,9

331

250

92

155

145

t2

1 418

177
1 241

9 309

0,4

30,4

6,0
24,3

2,9

6,3

0,5

15,5

2,2
13.4

43.!

31,8

23,1

22,9
0,2

22,9

10,6

12,3

0,5

0,3
0,1

28 0,2

65.9

7 623 53,9

4 239 41,0

2 953 28,6

I
2W7

949
1 148

0,2

43,7

19,8
23,9

213 4,4

207 4,3

4800 1(x)

Einmalige Leistungen

0 0,1

2 805

2778
27

.135

228
207

16 474

2 313
14 161

10,0

1,3
8,8

2 194

240
1 954

21,2

2,3
18,9

12,4

1m

0,7

41,5

0,3

1,1

2,7

100

692 14,4

700 14,6

9 0,2

874 19,2

229 4,8
645 13,4

420 8,8

33 714

12255
106 002

209

2 306

2237

11,6

100

247 0,2

38 0,0

I 686

14 131

50

21 876

57

11,9

1m

70 0,3

12W
r0 333

80

4 894

36

2721

2701
20

2 699

I 245
I 454

56

40
't6

r63

317

11 785

37 0,3

1 0,0

0,1

1,5

1,5

36

403

379

68

210

437

0,2

78.6

0,2

0,2

0,8
't,6

0,3

3,4

1,2

6 0,1

178 4,4

22 0,s

62 1,5

495 12,2

2 0,0

275

81 613

217

26 610

26 490
1?0

324,o
16 013
16 427

638

583
55

0,2

54,4

0,1

17 .7

17,6
0,1

21,6

10,7

10,9

0,4

0,4
0.0

0,9

1,5

100

69,1

68.4
0.7

10,7

5,6
5,1

3 568 2,4

3 035 10,9

3 016 10,8

19 0,1

1 733 6,2

667 2,4
1 066 3,8

59 0,2

50 0,2
I 0,0

321 1,2 480 .1,1 57 1,4

1 385

2 183

150 181

43 0,2

1,0

100

9 o,2

1,2

'100

rl8

106,2



land
Kriegsopferfürsorge 1998 an Bsrechtigte im lnland nach Hilfearten und Ländem')
gesamt

Brendenburg

Leistungen am Jahresends

9 0,4 11 0,6 65 0,5

20 0,2

38 'r,9

17 0,8

102 1,2

5 0,3

3 0;2

3 0,2

346 19,2

340 18,8

6 0,3

70

32

0,8

0,4

22,0

3,0
19,0

0,4

0.0

0,4

3,9

8,5

0,0

16,4

0,7

344 41,0

79 9,4
265 31,6

3 0,1

6 0,3

599 29,4

215 10,5

384 18,8

156 7,7

6 0,3

1 0,0

42

73

6

96

76

839

4,3

5,3

23

28

41

1

300i
118

48
70

5,0

8,7

0,7

202

20
182

172 20,5

11,1

9,1

100

56,7

56,7

438 24,3

7 832 63,1

4526 36,5

3 306 26,6

124ß 100

12 0,r

27 0,1

9 0,0

23,8

891 14,2

794 39,4

97

2 017

2285 89,0

107

99

81
'18

6

:

t6

0,4

100

1 824

252
I 572

3751 45,6

2975 35,9

33

2344
530

I8t4

1,0

21,8

5,7
16,1

2 402

492
1 910

0,3

18,9

4,3
'14,6

2,2

5,0

0,4

21

439

115

324

29,O

5,9
23,0

131

127
't0

7,3

7,0

0,6

117

480

5

80

49

56

5,8

0,2

271

6't 8

45

t8
298

49

0,6

1,63,8

1,0

0,6

o,7

567 31,4

83 4,6
4U 26,8

612 33,9

zfi
24

226

12,3

1,2
1 1.1

24,1

2,4
21,7

1 233

173
I 060

9,9

1,4
8,5

47
't2
35

2,3

0,6
1.7

1 0r8 49.9

651 31,9

367 r8,0
2 039 100

im Laufe des Jahres

I 0,0

174

1 804

4,89,6

100100

1 0,2

806

8294

2

18

r95
418

2079
2ß2

17

I 013

48r
532

17

16
1

108

238

4 937

9,7

100

12,1

41,8
0,3

?0,5

9,7
10,8

0,3

0,3
0,0

2,2

4,9

100

20

1

36

2

0,0

1,3

0,1

0,2

8,1

9,8

0,0

0,8

0,1

ß
15

1,6

0,6

7,8

o,2

4,0

4,8

1,7

9

25 373

1

0,0

65,1

0,0

2

811

36

1

42

5t

21

25

9

5

2 456

1

0,2

87,4

0,0

'r8

16

529

4,4

4,3
0,0

4,8

3,5
1,3

0,6

0,5
0,0

1,2

0,7

0,5

r00

123

122
1

134

97
37

't6

15
1

35

22,3

9,1
13,2

182

179
3

151
.l00

51

10

8
2

35,0

v,1
0,6

29,0

19,2

9,8

1,9

1,5
0,4

6 02r

5 999
22

6 105

3 210
2 895

232

2J0
2

r5,5
15,4

0,1

15,7

8,2
7,4

0,6

0,6
0,0

1,2

o:

3,9

3,2

0,7

0,2

0,:

0,6

0,2

3,4 28 5,4 851 2,2 346 7,0

21

14

2 809

2 0,4 8 1,5

3,0
't00

20

520

Bremen Hamburg Hessen
Mecklen-

burg-
Vorpommem

Nieder-
sachsen

Anzahl oÄ Anzehl % Anrahl % Anzahl % Anzahl %
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245

606

38 966 100

6

't0

2 568

Lfd.
Nr.

2

3

4

5

6
7

8

9

10

fi
12
13

14

'r5

l6
17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27
28

29

30
31

32

33v
35

36

37

38



Nordrhein-
Westfalen

Rheinland-
naE Saarland

oa Anrehl % AnzahlAnzahl oa Anzahl

Hilfeart nach dem BVGLfd.
Nr.

Deutsch
I EmpfängBr von laufenden uM einmaligon Laistungen der

8.1 lns

Sachsen

%

Empfänger laufonder

I Hilten zur bcrufichen Rehabilitttion
(§§ 26 u. 264)

2 Beihi[en an Beschädigte zum Betrisb, zur
Unterhaltung, zum Untoßlellen und zum
Abstellen eines Krafrfahrzeugs .................

3 Übergangsgeld und UnlBrialtsb€ihilfe
an Beschädigte

4 andere Hitlen zur beruiidlen
Rehabililstion

5 Hife zur mege (§ 26c) ....................

6 B€ihifonfürhäus|ichemege..........................
7 Beihilten Er sonslige Hilto zur meoe .................

8 Hilte zur Wsatorfthrung des Haushelts
(§ 26d) ........ .........

9 Altenhir€ (§ 26s) ............................

10 Ezi€hungsbeihilfe (§ 27) ...............

1 1 Ergänzendo Hilfe zum Lsbonsuntoöalt
(§ 27e) ..................

12 Bcahilfen.nBeschädigte..........
'13 Beihifon an Hinterblisbene

14 Hifenin b€sondeGn Lebonslagen
(§ 27d i.V. mit Ahcinilt 3 BSHG) ......................:........

15 Eeihilten an Beschädigte zum.Eettieb, zur
Unterhaltung, zum Unterstellan und zum

. Abstell€nsinesKrafrhhrzeugs..................,...................
16 sonslige Hilhn in besonderen Lobens-

lag€n .....................

17 1ns98sam1..............

18 Hilhn zur berufii$en Rehabilitation
(§ 26) ...................

19 Beihifsn an Besciädigle zur Beschefrrng,
zur UnlorhaltJng, zum Unterstellen und
arm Abstsllen eines Krallfahzeuos

m
R6habilitEüon

18,3

2,5
15,5

't 1,5

1,3
10,2

147

21

126

14,4

2,1
1?,3

135 0,4

36 0.1

84 0,3

15

12644
2237

10 407

0,0

11,4

7,3
34,1

486

3726
148

1,6

12,2

0,5

5 591

864
4 727

7 789 25,5

5 954 19.5

1 835 6,0

30 5'r9 100

0,1

1,6

0,9

38

3 28r

45

0,1
'l 1,6

0,2

5 996

5 994
2

17 228

I 123
8 805

59

56
3

21,2

21,2
0,0

60,8

29,7
31,1

o,2

0,2

0,0

914 3,2

55/t 2,0

29 0,6

12

11 r,1 58 1,3

60,3 0,6

0,5

r 0.0

12 0,3

3 0,1

5

429

39
390

30

34

12

23 0,5

5

1 834

145
I 689

0,1

39,7

3,1

36,6

87

24

17

530

58
472

209/ 45,4

1 679 36,4

415 9,0

4 615 100

0,1

41,9

3,8
38,1

2,9

3,3

1,2

361 35,3

1,9

0,5

0,4

34

571

156

415

221

105

2

446

42
M

3 107

0,8

12,7

3,5
9,2

4,9

2,3

0,0

9,9

0,9
9,0

68,9

59,6u7

14

1 021

1,4

100

30,4

30,4

19,4

10,4
9,1

0,8

0,8

3 0,2

33,9 2 688

419 9,3

4 510 
'00

Einmaligp Lsislungen

1 0.047

10

37

456

261

4o,2

0.0

22 Hife zur megc (§ 26c) ..................

23 HilbzurWoiLtfthrungd63Hau§halts
(§ 26d) ..................

24 Atenhif8 (§ 26e) ............................

25 Eziehungsb€ihire (§ 27)

26 Ergänzende Hilte zum Lebensunterhalt
(§ 27a1

Bcihilren an Hintcrbliebene ..................

Darleh€n ...............

Hilhn in besonderen Lebsn§lagen
(§ 27d i.V. mil Abschnitt 3 ESHG) ...............

Beihilten en Baschädio[e zur Beschaftung.
zur Unlcthaltung, zum Untaßtellen und
zum AD3tsll€n einos Kraftithzeugs .................'.............

sonslige Hilten in besonderen Lsbeng

1

92

106

0,0

2,1

2,4

3

t8
7

0,2

1,l
0,4

I
90

56

0,0

2,8

1,6

I
2283

9

0,1

51,.1

0,2

2

2 335

1

406 1 1,8

400 1r,6
6 0,2

419 12,2

3(x) 9.0
110 3,2

20 0,6

19 0.6
'I 0,0

112 3,2

638

636
2

249

501
708

36

30
6

?7
28

29

30
31

32

:|:l
34

35

36

37

38

14,4

r4,3
0,0

27,?

11,3

15,9

0,8

0,7
0,1

475

479

306
'r63

143

12

12

682 43,3

0,1

67,7

0,0

43 1,2

69 2,O

3448 tm

61 1,4 68 4,3

29 1,8

2,5

100

25 0,6

360

28325

1,3

100

36

1 14,2

0,8

100

39

1 574

') ln den Summsn sind Mehrlachzählungen rnöglich.

1) Etu fi|. B€rlir}ost.
2) Ohm Eetlin-O3t.
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land
Kriegsopfertürsorge 1998 an Berechtigte im lnland nach Hifearten und Ländem *)

gesamt

Sachsen-
Anhalt

Laistungen am Jahresende

13 0,8 42 1,0

25 0,6

20 0.7

9

5

921 1,0

173

138 1,1

I 0,1

57 0,,4

62 0,1

0,9

0,2

0,7

100

0,210 o,2

0,4

0,4

32,0

6,2

25,4

2,6

6,5

0,5

0,2

0,3

0,2

11,4

2,0
9,3

3,2

0.3

8,6
't ,l
7,6

5 0,3 388

360

29 765

5 768
23 997

2 398

6 030

492

6

529

98
431

100

52

4

147

17
130

755

0,4

33,1

6,1

26,9

7

r 584

313
1 271

0,2

36,1

7,1

29,0

5

306

55
251

85

72

2444
639

1 805

0,6

19,0

5,0

14,0

5,3

5,0

0,1

8,7

t,0
7,8

2 093

12 853

6,3

3,3

0,3

9,2

1,1

8,1

0,0

1,2

5,3

84,9

93

284

25

772

72

700

1 582

745

2687
357

4382

17,6

1,6

16,0

679

643

19

2,1

6,5

0,6

232

29
20?

I
274

399

5

29

15 352

2 r89
13 163

38 191 41,0

28029 30,1

r6,5
2,3

14,1

1 122

124
998

47,2

290 18,1

465 29,1

1 600 100

im Lauf6 des Jahr3s

'I 0,0

36,1 2037 75,8 7 808 60,7

5 7r5 44.51225 28,0

8,1

100

1'l

'13

't't7

80

3,3

1 292 48,1

27,7

100

0,8

0,4

0,4

3,9

2,6

24

298

297
1

374

269
105

47

38
9

33,3

33,3

I 010

1 010

368

152
216

62

57
5

99

3,2

3,2
0,0

4,1

2,9
1,'l

0,5

0,4
0,1

10 r62
93 r49

201

2032
I 838

268

61 021

211

25265
25 153

112

31 365

15 2r8
16 147

543

499
44

20?0
126 025

10,9

't00

20,0

20,0
0,1

24,9

12,1

12,8

0,4

0,4
0,0

1,6

7

20622
6

1 345

1 337
I

't 075

795
280

95

84
'tl

325

16,3

100

0,0

1,1

1,7

0,0

85,4

0,0

5,6

5,5
0,0

4,5

3,3
1,2

0,4

0,3
0,0

1,3

0,7

0,7

100

0,'r 239 0,2

38 0.0

8 0,0

1

73

326

5 189

0,1

0,3

0,2

1,6

1,5

0,2

ß,4
0,2

90,6

0,0

2

1 260

t5

0,1

41,5

0,5

8 357

4

411

411

6,7

u,]

0,8

0,6
0,2

0,1

0,1

12,1

5,0
7,1

2,0

1,9

0,2

49

39
10

6

6

57

13

105 1,1

79 0,9

3243 2,6

1 223 1.0

u
6',t't2

37 1,2

62

3 037

26

9 219

0,32,0

100100

NachrichtlichSchleswig-
Holstein Thüringen fruheres

Bundesgebiet 1) Länder 2)
neue

% Anzahl % AnTahl % Anr.hl oh Anzahl

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 3,1998
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100

162

163

24 156

Lfd.
Nr.

16

17

2

3

4

5

6
7

I
9

10

11

12

13

14

't5

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27
28

29

30
31

3?

33
34

35

36

37

38



Lfd
Nr.

'I Hifon zur b€ruffich€n Rehabilitation
(§§ 26 u. 26a)

2 Eeihif8n an BeschädigtE zum Botrieb, zur
Untorhaltung, zum Untorstellen und zum
Abslellen aine3 Krefifahzgugs ...................

3 ' Übergangsg€ld und Untettaltsb€ihifg
an BeschädigtE.......

4 and€ß Hilfgn zur bon fiichen. ....... .......

5 Hitfe zur mege (§ 26c)

6 BsihiltEn frir häusliche mEge .. .. . . ......
7 Beihilfen tür son§tige Hilte zur megs
E Hi[e zur W€iterliihrung des Heushalts

Rshsbrlrtation

12

13

B6rhf't€n an Beschädigte
BErhilfenanHrnlerblEbens ....

t4 Hilten in b€sonderen Leb€nslagen

l§ 27d i.v. mit Ab§chnitt 3 BSHG) ......

15

't6

17

BoiNlEn an Bo3dreditte zum B€trieb, zur
UntöfieltJng, zum Unterstellen und zum

Abstcll€ri sins3 KrafÜahzeubs ......,............

3on§tig6 Hiltgn in basondelen Lgb6nE-
lag6n .......................

lßgasamt ...............

'18 HiltEn zur berutlichen Rehabilitation
(§26).....

r9 Beihilten an 8*chädigte zur B€schalfung,

zuf untafhaltung, zum untgrstsllen uM
zum Abstsllan ein€3 Kraitahzeuo§ ........

20
Rahabilitetion ..........

2r |(ranksnhilb(§26b).... ................

22 Hilte zur mege (§ 26c) . . ..... ..

23 Hifb zur WeitedtihrunO des Haushalts
(§ 26d) . .

E iolun$hifa (§ 27b) ...................

B€ihit'bn an 8€!'cie.rigte
8€ahilfsn en Hinterblieb€ne .....................

Wohnun$hife (§ 27c) ...... .... .

B€ihiltgn ...................

(§ 27d i.V. mitAbschnilt 3 BSHG)...........

Eoihilton an B€scfiädigts zur Beschafung,

zur unlarhaltung, zum untarstsllen und

zum Abslsllen ainos Krafrteheeugs ........

sonstige Hilfen in bssondeßn Leb€n3-
lag€n .......................

lnsg€ssmt...

27
2E

29

30
3'l

32

st
34

35

36

37

38

') h (,on Sumen dnd M€hrfachzählungßn m€lich.
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6,6
'100

178

2 999

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 3, 1998

BayemDeutschland
Baden-

Würtlemberg

An7ählAnzahl o/o Anzshl lo

Hifeart nach dem BVG

Oeutsch
I Empfängor von laufenden und einmallgen Leistungen der

8.2 Leistungon an Sondor

Berlin

Empfänger laurender

144 0.8

97 0,6

0,1

I 0.3

4 0,1

10 0.3

'13 0,6

5 0.2

70

21
49

29

22

33

87
g7

21

26

764

398
366

709

447

199

751

781

2

6

89

2S
61

110

2

x7

77

77

1 941

4,4

4,4

s2.7

6'1,8

20,9

100

0,3

0,1

o,2

1,2

0,3

3 0,1

0,3

3,9

1,2
2,7

0,1

0,0

0,7
1,6

12,9

8,9
3,9

1,4

2,5

0,5

10

6
17

212
53

214 49.4

207 17,8
7 1,6

132 30,5

132 30,5

692 25,4

685 25.1

7 0,3

774 28I
771 25.4

0,'l

4,3

2,3
2,1

4,0

2,5

11

1,0

0,7

t,t

1,8

0,1

1,6

23,3

9,8

0,7

73

51
22

3,4

3,4

E5,5

2.9

2.9

2777

1552 68,4 12s 22.6

133

56

4

127

127

'178 31,2

49 8,6

571 100

Einmaligs Leistungen

22,2

22,2

14 529 91,8

2557 84,5

7,3

100

3 66E

17 573

220

3 026

389

2269

10 861

49

13

36

17,1

100

2 0,1 6 1.4

40

5 507

87

0,2

30.7

0,5

22.2

22,0
0,3

u,1
34,1

20

1 982

23

66,1

0,8

6
11

2

10

433

7 1,6

45 '1O,4

2 0,5

2 0,1

22 0,E

6 0.2

1 0,0

959 35,2

14 0,5

0,3

o,2

0,6

1.4

1,3
0,0

E,O

3.0

37

36
1

215

83

3 992

3 945
47

6 112

6 112

11,3

10,8
0.5

12,3

12.1

1,8

1,7

0,1

338

324
14

368i
35

31

1

2@

22

1,2

1,0
0,1

6,7

0,7

317

30'l
16

15n 8,8

394 2,2

'14 3.2

4 0,9

1 183

17 946

5,9

100

135

2725
5,0

't00

2,3

'100



land
Kria$opisfürsorge 1998 an Barschtigte im lnland nach Hilteerten und Ländem')
tilrsorgsberschligls

Brandenburg

Anzehl

Leistungen äm Jahrasendo

3 1,2

1 0,4

19 0,6

15 0,5

6'1 5,'r

2 0,2

3

J

3
ß

5

1,2

2.0

2,0

2.8

0.4

0,9

09

9,0

9.0

3,9

39
42

38
4

2

1

25

217

174

14,4

13,0
1,4

0,1

4,O

2,7
't,3

0,'l

I ,'r

0.2

31,8

31,4
0,4

32,7

32.7

1,0
't,0

39

17
22

13

I
19

124

925

214
I 190

1,4
1,8

4

131

89
42

2

1

47 5.2

't,3

't1,7

11.7

1.7

0.7

0.3

1,1

1.1

124

116

23

3,8

3,5

0,7

2,4

2,4

85,0

u.6

40,4

100

0,3

0,1

10 4,9 't,'t

ö.a

1.6

9

9

8.6

8,6

74,3

59,6

80

80

10

'10

4,9

4,9

89,3

132 64,1

52 25,2

26 100

10,4

10.4

0,4

4,6

0,3

287 29.2

287 29.2

253 25,8

253 25,8

233 94,0

129 52,0

60 77,9

54,5

2785

1 461

1'l

1 366

1 349
17

't 406
't 406

184

707 59,{

4 0,4

77.7

18,3

100

0,1

27,4

1,0

10.2

2,2

1U 41.9

248 100

im Laute des Jahras

42

18

77

23,4

100

43

292

,14.7

100

I 324

3 278

2 2,5

4 4,9

6

5

46

I

2

795

3 4,8 45

4

10

,:

100

22

7A

2

187 80.3 26 32,1

29.6

29,6

6,9

5,7
1,1

63,2

63,2

11 12,6

5,7

5,7

119

1't7
2

27 42,9

7,9

7,9

22,2

22,2

9 14.3

9

3,4

2,3

3,4

0,0

18,5

2,8

2.7
0,0

1

269

10

30,9

30,9

24

25

25

5

14

14

5

5

6

5
1

55

5

5

21

21

3,0

100

7

233

2.1

2,1

7,9

7,9

1,0
'1,0

16 6,9 54tt 12,7

9 3,9 4 4,6 114 2,7

4 4,9

81 'r00
7 8,0

87 100

432

2994

10,0

100

't4,3

100

Brgmen Hamburg Hess6n
Meckl6n-

burg-
Vorpommem

Nieder-
sachsen

o/o Anzahl o/o Anzahl o/o Anzahl o/" AnTahl o/ A^r^hl o/"

Stratistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 3,199E
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63

7,9

100

Lfd.
Nr.

3

4

5

6
7

I
9

10

11

12
'13

14

15

16

'17

18

t9

20

21

22

23

24

25

26

27
28

29

30
3l
32

33
u

35

36

37

38



Lfd.
Nr.

I Hilfen zur beniflichen Rehabililation
(§§ 26 u. 26a)

2 Beihifen an Beschädigte zum Betrieb, zur
Untorhattung. zum Unte6tellen und zum
Abstellen eines Krallfahzeugs .................

3 übergangsgeld und Unterhaltsboihilf€
an Besdlädiote.l andereHifenzurb€runichen....-........................
Rehabilitation ........

5 Hife zur mege (§ 26c) ....................

6 Beihifen für häusliche mege ......-.................
7 Beihifen für sonslige Hilfe zur mege ...............

I Hif6 zur Weiterfthrung des llaushalts
(§ 26d) ... ........

9 Atsnhitb (§ 26e) ............................
'10 Ezichungsbeihille (§ 27) ...............

t 1 Ee6nzende Hilb zum Leb€nsunleristt
(§ 27a)

12 Beihilten an
Beihilfen an13

t4 Hilbn in besonderen Lob€nslagen
(§ 27d i.V. mit Abschnitt 3 BSHG) .............

15 Beihilten an Beschädigte zum Belrieb, zur
Unterhaltung, zum Unterstellen und zum
Abstellen eines Kraltfahzeugs .................

16 sonstige Hifen in besonderen Leben§-
lagen ........................,.................:.........

17 lnsgesamt.............

18 Hilbn zur b€rufichen Rehabilitetion
(§ 26) .............;.....

19 Eeihitlen an Beschädigte zur Beschal?ung,
zur unte,haltung, zum unterstellen und
zum Abstellen eines Krafifahzeugs

n ander€ Hitfen zurberuf,ichen
Rehatilitalion

21 l&elkonhire (§ 26b) ......................

22 Hiila ar Hlgg. {§ 26c) ..................

23 Hlb a, Woat6rfthrung (b3 Haushalts
(§ 26d) ..........

Hilten in b€sonderen Lebeßlagen
(§ 27d i.V. mit Absänitl 3 BSHG)

Beihittsn an 8escfiädigte zur Beschaftlng,
zur Unterfialt ng, zum Unte6tellen und
zum Abslellen Eines Kraffahzougs

soßlige Hilhn an b€sondeßfl Lebeng
lag.n .....................

lnsggsamt .............

1ln d€n Summon rind MehrfaÖzahlungen mÖeilirt.

'l ) Eißscä|. Berlin-Ost.

2) OhrE B.rlicost.

27
28

29

30
3r
32

33
34

35

36

37

38

Rheinland-
Plal2 SaarlandNordrheic

Wostfalen

AnählAnrahl oa Anzahl % Anzahl %

Hifeart nach dem BVG

Deutsch
8 Empfänger von laufenden und einmaligon Leistungen dor

8.2 Leistungen an Sonder

Sachsen

Empfänger laufendor

26

t0

6

10

239

107
132

160

235

59

177

2 637

0,3

6,8

3,0
3,7

2.O

2,:

1,0

1,0

't,0

8,9

8,9

86,1

79,2

6,9

100

3,5

3,3
0,1

4,4

0,1

0,1

1,0

1,0

30

5
25

33

2

8

0,7

0,3

0,2

5,0

'f
14,6

0,1

0,1

3,5

0,6
2,9

3,8

0,2

0,9

2,2

2,:

89,3

5

6

4 0.4

3 0,3

1 0,1

5 0,5

3 0,3

4 0,4

262 28,1

4 0,4

u4 37,2

u4 t:
240 26,0

,02 26,-0

28 3,0

z5 2,73 0,3

30 3,2

4 0,4

2

2

,;
23

1

30

1

,|

7

7

624

4,5

6,7

1,7

0,1

0.1

1,8

0,1

19

19

9

:
87

20/,0

597

3 533

57 ,7

16,9

100

0,2

775

691 79,6

u 9,7

868 100

80

7

101

90,8

489 71,2

135 19,7

687 r00

Einmalige Leislung6n

8

4

4

58

I
1,6

1,9

2 0,5

2

1

19

413

4r3

2 444

214

22

21
I

0,1

0,0

0,6

12,6

,,,:

74,8

,0,:

0,7

0,6
0,0

9,1

2,4

6,6

r00

118

118

37,2

37,2

149 39,6

174 54,9

174 54,9

6

6

5

317

2,9

8 2,5

59

58
1

106

106

16

15
1

4

'r5 4,0

29 7,7

376 100

1,9

1,9

15,7

r5,4
0,3

28,2

,,,:

1,3

4,0
0,3

11,7296

80

216

3267

3 0,9

1,6

100

26

924 100

-36-
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land
Kriegsopferlürsorge 1998 an Berechiigte im lnland nach Hilfearten und Ländem *)

lürsorgeberechtigte

Sachsen-
Anhalt

Leistungen am Jahresende

0,5

0,5

0,5

o,.u

1,0

0,5

1,5

,,:t

95,9

3

:

12 2.1

2 0,4

140 0,9 4 0,2

1 0,1

I
2

10

?
8

25

1

9

27

481

377

1U
565

23

1,4

0,4

1,8

0.4
't,4

4,4

0,2

1,6

4,8

o'-'

85,'l

4

4

2

20

I
12

709

0,6

0,1

0,1

4,6

2,3
2,3

4,0

2,8

1,2

4,8

o,-t

81,6

3

36

35
1

72
'|

4

20

20

0,2

2,0

1,9
0,1

4,0

0,1

0,2

0,2

0,4

0,1

1,1

1,1

92,t

58,3

34,1

tm

0,2

0,9

0,9

4,9

0,4

96

21

23

728

363
365

637

446

195

761

761

187

34 17 ,4

153 78,5

195 100

im Laute des Jahres

32,5

,,:
1 1,1

11,1

66,7

'18,4

100

7,2

5,7

100

0,4

0,1

1 666

30,3

12 86393,8

57,2

36,6

100

0,4

438

267

171

$7

3

9 810

3 053

15770

46

62,2

19,4

100

1 05r

615

1 803

34

73

1 498

0,3

0.3

1,5

0,6

44,6

2,7

8.4

8,4

24,0

,o:

5,1

4,8
0,3

12,9

13 0,1

3

1

,|

5

2

33

206

52

0,2

1,3

0,3

23,6

23,3
0,3

35,8

35,_8

3

6

I

45 38,5

63

u:

149

28

80

80

1m

2,2

6,7

100

43

24

'19

334

106

105
1

217

38

34
1

107

85,9

0,3

0,3

o,_a

8,9

t,-t

1,3

0,8
0,4

2,8

609

2

40

4 490

u

279

267
12

1470 8,9

o,2

27,3

0,5

I 017

3

67,9

o,2

38

a:

13

,:

3

:
t8

2

2

3 886

3 840
46

5 895

5 895

7,1

7,0
0,1

14,5

14,5

1,7

1,6
0,1

2,6

2,:

15,4

17

16
1

9

6
3

2,5

2,3
0,3

7,1

2,3

4,9

2

16

117

1,7

13,7

100

1,1

't,7'

100

360

'I 110

t6 448

NachrichüichScfileswig-
Holstein Thüringen früh€res

Bundesgebiet 1) Länder 2)
nSue

oa An7ähl % Anzehl qß An7ähl % Anrahl oll
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Lfd.
Nr.

2

3

4

5

6
7

I
9

t0

1l
12
13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27
28

29

30
31

32

33
34

35

36

37

38



Lrd.
Nr.

6
7

E

1 Hilfsn zur b€ruflichen Rohabilitation
(§§ 26 u 26a)

B€ihifen an B6schädigte zum Betri€b. zur
untafiaftung, zum untenitollgn und zum

Absl6ll6n sines Krattfahzgugs ...................

ÜberganOsgeld und Unterfialßbihifo
en Bo8dlädigto......

endorr Hilren zur b€rullichen
Rshabilitaton ..........

Hiilb zur rulF (§ 26c)

B€ihifsn firr häuslicrle m6g€ ..................

B€ihilßn fiir soßtio€ Hilta zur meoe .......

Hilre zur Wsitertlhrung des Haushaltg
(§ 26d) ..

BoihiIlafl an B€lcfi adigte
Eoihifen an Hinterblieben€...........

WohrungEhiüb (§ 27c) .............................

Boihilbn ..................
De,blßn .................

Hilton in b€smd€ren Lebcnsbgen
(§ 27d i.V. mit Abscr'lnilt 3 BSHG) ...........

Eeihiltan 6n Baschädigte zur Beschaltung,

zs Uniarialtung, zum Unterstallan und

zum AbStalbn aine! Krafüahzsugs ........

smsti!6 HifBn in besondson Lob€ns-

lnsgslaml ....

9 Anenhrn€ (§ 26s)

10 Ezbhungsb€ihilb (§ 27) .........

1 1 Eßänzen& Hilrs zum Lebensuntortall
(§ 27a)............ . .....

12 BoihifenanB$chädiEb........................
13 B€ihiltenanHintsrbli€bene.....................
14 Hi],bn in b$onderen Lebenslagen

(§27d i.v. mirAbschnit3ESHG)...... ........ .. .

15 B€ihii'bn an Baschädigte zum BBtrieb. zur

Unterhaltung. zum Unterslelbn und zum

Abst€ll€n Bines KratÜahzouqs .................

16 soßtiqs H*'lbn in besondsren Lebons-

1a0en .......................

17 lnEg€3drrt...............

18 Hili8n zw b€nrlliden Rohabilitation
(§ 26)

8€ihrLn en B$chädigte zur B€sdlafrung.
zur Unl€rh.lhJm, alm Unbßtellsn und

zum Ab3tolhn sine3 )Geltiahrzeugs .

anders Hilf€n zur berullichon
Rshatilitaüon ..........

Krenlcnhilb (§ 20b)

HilG zur Pllao. (§ 26c) ...............................

Hillb zurW€it€rfuhrung d33 Hauhalts
(§ 26d) ................ ...

Itlarüfü (§ 26s) ....

E.zietungsbohifs (§ 271 ..... .... .

Erg6'lzende Hil'b zum Lebensunlerhalt

19

N

21

22

23

24

25

2ß

27
2E

29
30
31

32

33
u
35

36

37

38

') In (bn Sumrrßn ind Mchrra(,lzählurEpn mÖglicfi.

3t

'100

248Ä9 100

Statistisch$ Bundesamt, Fachselie 13, R 3, 199E

Baysm BerlinDeutschland
Baden-

Württemberg

Anzhl o/" AMahlAnrehl Anzehl Yo

Hifean nach dem BVG

Oeut3ch
8 Empfänger von laufsnden und 6inmaligsn Leistungen der

8.3 Loistungen an

%

Emptänger laufendar

915 1,0

85 0,'r

38

2

0.3

0,0

0.2

459 5,7

3 0,0

I 0,2

406

31 445

6 009
254§

1'l

2916
2@

2 636

271

2 666

315
235',1

8

2 024

898
1 124

o,2

47,9

21,2
26,6

424 0.5 25

o,t
26,3

2,5
23,7

1 331

90
'1241

31 470 35.6 6 532 58,8

22883 25,9 5 066 45.6

0,5

35,6

6,8
28,5

13,2

100

60 0.2

185 2,3

2298

'l 401

't 1,1

100

35 0,.1

242 5,7

84 2,O

158 3,7

4225 100

EinmaligE Leislun$n

167

20

3,4

33,1

3,9
29,2

2 360

6226
312

2,7

7,0

0.4

1.1

1,1

0,4

2,7

3,t

0,7

13,2

15,2

o,r

15 693

I 532
14 16'l

17,7

1,7
'16.0

12,O

0,8
11,2

2 117

163
I 954

747

't02
645

126

123

39

559

644

5

221

248
55

4,6

0,6

u
381

373

58

2U
420

55

450

8 587

88 429

22618
22ils

73

26328
I 901

16 427

321

2A2
39

r 000

132295

9,7

,00

17,7

2,4
15,3

26,3

2,0
24,2

28,5

17,4

7',|,4

70,8
0,6

8,3

2,6
5,7

17,',|

17,0
0.1

19,9

7,5
12,4

o.2

0.2
0,0

1 466

11 105

897

8 064

190 o,l

25 0.0

o,2

57,6

0,'t

2 0,0 I 0.0

'173

2094
218l

0,2

0,8

't,7

235
76 136

'130

.79
3 935

22

0,1

t.6

30

19 894

34

2 697

2692
5

1 365

299
I 066

24
't9

5

0,1

80,1

0,1

10,9

10,8
0.0

5,5

't.2

4,3

0,1

0,1

0,0

2029
2 016

13

1 925
471

1 451

19

4
t5

o,4

4.2

4,'.1

22,4

22,3
0,1

21,2

5,2
16,0

0.2

0,0
0,2

2 591

2 571
?o

303

96
207

1,5

12,4

1,0

100

0,9

43,4

0,2

t 991 1.5 121' 0.5

21 0.1

62 2,9

80 0,9

43 1,2

5 0,19gl o,7

0,E

1@

182

9 060

38

3 629
2,O0,4

100



land
Kriegsopfertürsorgo 1998 an B€rsctltigt8 am lnland nadr Hilfearten und Län&m')
sonstigs Borechtigle

Brandenburg

Leistungen am Jahresende

6 0,3 11. O,7

5 0.3

3 0.2

I O,2

46 0.5

5 0,'t

12 0,1

16 0.0

3 0,0

38 2,1

17 0,9

41 0,6

11 0,2

30 0,4

3

304

x02
2

«'t 44,8

76 10,0

265 34,8

38 5,0

73 9,6

5 0,7

3

3

594

210
3E4

149

6

1

0,2

0.2

33.2

1't,7
21,4

o,2

20,'l

20,0
0,'r

0,3

24,2

4,8
19,4

21

437

113
324

1,2

24,'l

6,2
't7,9

2 363

475
1 888

't07

480

5

193

11

182

1 153

93
't 060

'12,6

1,0
1'1.6

2,O

0,1
'1,9

1 700
,128

1 572

23,9

1,8

22.'.1

29

2213
441

1 772

126

125

9

50A7 55.3

2il 17,5 3 065 33.6

21,7
't00

39,0 2 656 402

36,6 2 266 31,9

8,3

0,3

0,'t

1,6

5.5

0,2

'147

502

22

8,3

8,3

0,6

t,5
0,6

1

41

50

13

252

41

33,3

6,7
26,6

0,9

0,6

0,5

67

40

37

5,9

26,5

0,3

0,1

0,4

3,8

,0,5

112 14,7

54 7,1522 29.1

263 11.7

1 791 100

im Laufe des Jahr€s

1 0.0

il2 35,8

58 3,8
4U 32.0

395 26,1

25,3

1,4
23,9

250 14,0

.24 1,3
226 12,6

785 43,8

4,7

o,J

3,;
o,2

3,1

0,4

2,7

58
762

7,6

100

131

1 512

1 982

91«)
45 2.5

tStl 1@

8,7

100

37

2
35

707

662

37

t5

2258 9o,r

588

7 104
8,3

100

16 0,4

2

1

36
'I

0,0

1,4

0,0

21

28

15

I

276

93

23
70

0,2

9,5

11,5

0,0

o,7

0,1

4,2

5,3

1,4

7

21 578

1

1

542
26

14
't50

415

5

2269
o,2

88,1

61,6

61,6

18

23

6

13

433

40,6

40,2

0,5

22,2

10,4
11,8

1,2

o.7
0,5

4,1

4,1

0,0

70.9

0,0

13,4
'13,4

0,0

13,6

5,2
8,4

0,3

03

0,9

0,4

0,0

13,7

o,1

86 2,2

121

120
,|

113

76
37

11

'10

1

'19

12

4,7

4,7
0,0

4,4

3,0
1,4

0,4

o,4
0.0

0,7

0,5

0,3

20,8

5,1

15,6

176

'174

2

96

45
51

5

3
2

17

1

4 655

4 650
5

4 699

1 804
2 895

113

113

305

131

't 792 45,3

1775 44,e

17 0,4

760 19,2

224 5,8

532 13,5

7 0.2

6 0,2
I 0,0

26 6.2

't02

102

85

67
18

1

1

6

3,4

2,7
0,7

0,0

0,0

0,3

o,2

0,07

2 576

12

448

14

't00100

3,9

0,9

3.0

100

0,5

100

Hsssen
Meckl€n-

burg-
Vorpomm6m

Nieder-
sachsenBremen Hamburg

AnTrhl oa Anzahl ./" Anzehl 0/6 Anzahl lo AMahl %%

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 3,1998
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174

34 667

1

2 505 100

r60

3 955

4,0

100

Ltd.
Nr.

2

4

5

6
7

I
I

10

't'r

12

13

14

15

16

17

18

t9

m
21

2.

23

24

25

26

27
2E

29

30
31

32

33
34

35

36

37

38



Oeut3ch
I Empfänger von laufenden und einmaligen Lsistungen der

8.3 Leistungsn en

SachsenNordrhein-
Westfalen

RheinlanG
Plalz Saarland

AnTehl Anzahl

Hifearl nach dem BVG

turzahl % Anzahl

LE.
Nr.

2

Hilfen zur b€ruiicfien Rehabilitation
(§§ 26 u. 26a)

Beihifen an Beschädigle zum Betrieb, zur
Unterhaltung. zum Unlsrstellen und zum
Abslellen aines Krallfahzsugs .........................

obergangsgeld und Unterhallsb€ihilfe
an Beschädigte ...............................

andorc Hilfsn zur bsruiichen
Rehabilitation

18 Hilfen zur boruiichen Rehabit'btion

19 Beihilfen en Bsschädigte zur Beschalft.,ng,

zur Untertaltung. zum Unt6rstgllen und
zum Abstell€n eines Kraifahrzeugs

20 andere Hillen zur beruf,ichen

Rohabilitation

21 Krankenhite (§ 26b) ......................

22 HM zw P@e (§ 26c) ..................

23 HllbarrW€itorEhrungdas Haush.lt!
(§ 26d) ..................

24 Altor*rilG (§ 26e) ............................

25 Erzichungsbeihife (§ 27)

20 Ergänzonde Hilfe zum Lebensunlettalt
(§ 27a1

1

5 Hife zur Ptlege (§ 26c) ....................

6 Bsihifbn Er häusliche mege ................

7 qeihitfsn für sonstige Hilfe zur Pllege

8 Hilf€ zur WeiterEhrung des Haushalts
(§ 26d) .................

9 Atenhire (§ 26€) ............................

l0 Eziehun$beihilfe (§ 27) ...............

I I Eroänzende Hilte Ärm Lebensunterielt
(§27a1" """ '

12 Beihiffan an Beschädig|e..........
13 Beihittsn an Hinterbliebene

14 Hilten in beson(hren Leb€nslalon
(§ 27d i.V. mit Abschnitt 3 BSHG)

15 Beihilfen.n Bescfiädiote zum Bettieb. zur
Unterhaltung, zum Untorstelbn und zum

Abstellen eines Krafrfahzougs .............,,..........

16 sonstge Hilfen in besondsren Lebens-
1a9en .....................

17 lnsgesä]n1.............

?7
28

29

«)
3l
32

33
3a

35

36

37

38

Beihifen
Oarlehen

(§ 27d i.V. mit ADschnitt 3 BSHG)

Beilriffen an Bsschättigte zur Bsscfiaffung,
zur Untefisltung. zum Unlerstollen und
zum Abstellan ein€s Kraflfahrzougs

Boßligs Hilten in b€sond€ren Lsbons.
1a0en............. .

lnsoessmt .............

1 ln den Summen Bind Mahrladrzahlungen ,nöglici.
'I ) Einsdrl. Bedin-Ost.

2) Ohn Borlin-ost.

78 0,3

109 0,4

26 0,1

28 0,7

11 0,3

12 0,3

1t 1,2

Empfänger laufender

58 1,5

2483 64,9

2 199 57,5

2U 7,4

3 823 100

Einmalige Leistungen

'I 0.0

I
grt

56

1 0,0

23 0,6

u 0,9

517 14,3

133 3,5
414 10,8

191 5,0

104 2,7

1 0,0

6 0,7
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Fachserie 1 3: Sozialleistungen
Reihe 1: Verslcherte ln der Kranken und Rentenverslcherung
Die Mikrozensus-Eqebnisse über den Krankenversicherungsschulz und äb€r
Altersvorsorgo in der gesetrlichen Rentenvesicherung weden in jährlidrcn
Berichten dargost€llt. Die Angaben zur Krankenversicherung beziehen sich
aul die Wohnbevölkerung nach der Boteiligung am Emeösleben, der Art der
Krankenkasse/-versicherung des Versicherungsschutres. Weitere Unteilei-
lungen erlolgon u.a. nach Geschlecht, Altersgrupp€n, Stellung im Berul und
monatlichem Nenoeinkommgn.
Die Tabellen zur Altersvorsorge enthalten Daten über Pllichtmitglieder und
Beitragszahler nach der Beteiligung am Erweösleb€n geglied€rt nach Ge-
schlecht, Altersgrupp€n, Stellung im Beruf, Art der gesetrlichen Rentenver-
sicherung und V€rsichorungsvo.hältnis. Einigo Eckdaten sind im langlfistigen
Vergleich nachgewiesen.

Beihe 2: Sozlalhllte
Der jährtiche Bericht enthält dotaillierte Angaben üb€r die Sozialhilfe€rprän-
ger/-innen sowie über die Ausgaben und Einnahmen der Sozhlhilfe. Die
Emplänger/-innen von Sozialhille werden u.a. nach Hilfearten, Geschlecht,
Alter, Staatsangehödgkeit und Art der Unteöringung aulgegliedeit. Dadber
hinaus werden für die Emplänger laulender Hilre zum Lebsnsunterhalt auch
Angaben über den Enverbsstatus, die besondero soziale Situalion, die Be-
zugsdauer sowie über die wesentlichen Kompononten der Bedarfsberechnung
nachgewiesen.

Relhe 3: Krlegsoplerfürsorge
ln jähttichet Etscheinungslolge b€richtot diese Reihe über die Ausgaben und
Einnahmen sowie über die Empfänger/-innen laulender und einmaliger
Leistungen in ländeftveiser Gliederung. Der Nachweis erlolgt nach Hillearten
sowie nach Emplängergruppen (Beschädigle und Hinterbliebene sowie
Sonderlürsorgeber€chtigte).

Relhe 4: Wohngeld
Die Ergebnisse der Wohngeldstatistik weden wegen der unteßchiedlichen
wohngeldrechtlichen Voschriften lür das lrähere Bundesgebiet und die neuen
Länder und B€rlinost ab dem Bedchtsjahr 1991 jährliü wie rolgil veöllent-
licht:

4: Wohngeld lm lrüheren Bund$geblot
4,S.1: Wohngeld ln don ncuen Ländorn und Bodlnost
Die Verötlentlichungen enhalten jeweils Angaben zum spitz berechneten und
pauschalierten Wohngeld und lielem dotailliene Daten üb€r dia Anzahl und
StruKur der Wohngeldemplänger sowie deren Wohnkosten, Wohnverhält-
nisse und Wohngeldansprüche.

Relhe 5: Schwerbehlnderte und Rehabllltatlonsmaßnahmen

Die Verolfentlichung - Erscheinungslolge alle zwei Jahß - enthäh in länder-
weis€r Glied€rung Daten über die von den Versorgungsämtem als Schwer.
behindene ano*annton Personen, d.h. bei denen ein Grad der Behinderung
um 50 und mehr Proz€nt lestgestellt woden ist. Nachgewiesen werden die
Schweöehinderten nach Geschlechq Altersgruppen, Staatsangehödgkeit,
Grad der Behinderung, Art und Ursacho der Behindorung sowie nach Mehr-
lachbehinderung.

5.2: Reh8bllltatlonsmaonahmen
Oer Jahresberich, enthält Angabon über die von d6n ges€trlichon Trägem der
Rehabilitation im Berichtslahr durchgerührten medizinischen und berufslör.
demden Rehabilitationsmaßnahmen sowie die Maßnahmen zur sozialen Ein-
gliederung. 0ab6i wird u.a. nach A.t, Dausr und E€€bnis der Maßnahme
ditferenziert. Außerdem linden sich Angaben über die Rehabilitanden u.a. in
der Gliederung nach Geschlecht, Altersgrupp€n, Stellung im Berul sowie fut
und Ursacho dar Behinderung.

Relhe 6: Jugendhllle
6.1.1 : lnstllutlonollo Bcratung, Elnzelbelreuung und rozlalpädagoglrchc

Famlllenhllle
Oet jährtiche Bericht enthält Angaben über die jungen Menschen, bei denen
ein6 Eziehungsb€ratung abgeschlossen wude, die durch oinon B€trEuungs-
helfer/-innen oder Eziehungsbeistand untelstütsl weden und die an MafI
nahmen de. sozialen Gruppenaö€it toilnehmen sowie über die Familien,
denen sozialpädagogischo Familienhilte gewährt wid. Dadlber hinaus werden
lntormationen üb6r dio Hillegewährung selbst, z.B. über den Anlaß und die
Dauer. boreitgestelll.

6.1.2: Erzieherl3che Hllten außerhalb dss EltornhEu.o.
Mil dieser Voröflsntlichung werden jährtic,lt Strukturdaton über die neu be,
gonnenen und abgeschlossenen Hillen zur Eziehung aufjeöah dss Eltem-
hauses, nämlich Eziehung in 6iner Tagesgruppe, Vollzeilpflege, Heimer.
ziehung und intensive sozialpädagogisc*re Einzelbetreuung, sowie über den
b€trotfen€n Personenkreis zur Vedügung gestellt. Sie enthält auch fortge.
schdebene Bestandsdat€n zum Jahresende.
6,1.3:Adoptionen und 3onsttgo Hllten
Neb€n delaiUierten Angaben zu den Adoptionen und Eckzahlen zur Adop-
tionsverminlung werden in dieser Reihe auch die iähttichen Ergebnisse üb€t
die Pllegschaften, Vormundschaften, Beistandschatlen und Vateschattslest-
stellungon, di6 Sorg€rochtsmaßnahmen und die Pllegeedaubnis nachge.
wiesen. Ab 1995 sind Angaben zu Vorläuligen Shutztnsßnahrnon (lnob-.
hutnahme, Herausnahme) enthalten.

6.1.4: Ezleherlrche Hilren luß€rhalb des Elternhauses am 31.12.1995
Nle füil Jahß, zuletzt am 31.12.1995, wird eine Bestandserhebung über die
Hillen zur Eziehung außerhalb des Eltemhauses durchgelührr, deren Ergeb-
nisse in dieser Reiha dargestellt werden. Die Berichtsinhalto stimmen mit
denen der Reihe 6.1.2 weitgehend überein.

6.2: ir.ßnahmen der Jugendarbelt lm Rahmen der Jugendhllle
Dieser in viejährigen lüclÄnden, lelzte Erhebung im Jahr 1996, erscheinende
Bericht enthält Angaben über die von den ötlentlhhen und lreien Trägem der
Jugendhille durchgelührten Maßnahmen der Jugendarbeit im B€reich der
Kinder- und Jugende.holung, der intemationalen Jugendarbeit, der Jugendbil-
dungsarbeit und der Fodbildungsmaßnahmen der Mitaöeiter in der Jugend-
arbsit. Nachgswiesen wird u.a. die Zahl d8r Maßnahmen und der Teilnehmer/-
innen; die Maßnahmen werden nach Oauer und Trägerschaft gegliedert.

6.3: Elnrlchtungon und tätlge Peßonen ln dor Jugendhilte
Diese VerÖflentlichung b6richt6t alle vier Jahre, zulotzt zum 31.12.1994, über
Eindchtungen derJugendhilfe und - sow€it mfulich - die in ihnen verfügbaren
Plätze sowie über dort lätige Perconen. Dabei wird geglieded nach Träger-
schalt und An der Einrichlung, sowie nach Alter, Ausbildungsabschluß,
Stellung im Berul und Albsitsbereich der in derJugendhilre tätigen Personen.

63.1 : Tageselnrlchtungen lür Klnder
ln viejährtid,€,rFolge, ertmals zum 31.12.1994, bdngt diese Reihe auslühr-
lich€ E gobniss€ über die Tageseinrichtungen für Kinder. Sie vermineln - z.T.
in ländemeise Gliederung- wichtigs Struhuzahlen über die Art und Größe
der Einrhhlung sowie über demographische und erweösslatistische Angaben
d€s dod tätigen Peaonals. Zusätzlich werden ausgewählte Daten dieser
Veöllentlichung (Zusammenlassung) gemeinsam mit den Ergebnissen der
sonstig6n Eindchtungen d€r Jugendhills in der Reihe 6.3 dargestellt.

6.4: Ausgabon und Einnahmon do. ötlentlichon Jugendhllfe
Diese jährticheYe6llentlichung enthäll ab 1992 die Ausgaben d6r ötfentlichen
Jugendhiltoträger lür Maßnahmen und Eindchtungen sowie die konespon-
dierenden Einnahmon. Der Nachweis erlolgt nach Hille- bzw. Einrichtungs-
an6n sowio nact Einnahme- und Ausgabenanen, z.B. Gebühren, Entgelte,
Kostenbeiträge, Perconalausgaben, Leistungen an Berochtigle, lnvestitionen
und Zusc-hässo an Täger de. lreien Jugendhille.

6.5.1: Elnrlchtungon und tätlge Personen ln dff Jugendhllle 't991 ln den
neuen tlndotn und Berllnort

ln diesem Sonderhetl sind die Eryebnisse über die Einrichtungon der
Jugendhille und d6ron Pesonal in den neuen ländem und Bedinost darge-
stellt. Sie e€änzen dio Dalen der Efiebung 1990 im rdlh€ren Bundesgebiet.
Die Bedchtsinhalle stimmen mit denen der Reihe 6.3 weitgehend überein.

Re[re 7: Leistrngen än Asylbeweröer
Asybeweöer, abgelehnto Beweröer, die zur Ausreise vorpllichtet sind, sowie
g€dul&le Ausländer/innen efiahen seit ilem 1. Norcmber 1993 anstBlle der
Sozialhilfe Leistungen nach d€m Asylb€worborleistungsgos€tz. Angab€n üb€r
Leistung6n an diosen Personenkeis we.d6n daher nicht mehr in der SoziaF
hillestatislilq sondem ab dem Beddltslahr 1994 in der jährlichen Asylbewer-
b€deistungsstatistik orlaBt. Di€ difl€renzienen Eqebnisse der Statistik über
die Leistungsenplängor sowie über die Ausgaben und Einnahmen nach dem
Asylbeweöerleistungsgesotr sind in der o.g. Veröflontlichung dargestellt.

Relhe S: Sonderbelträge:
ln unregelüßiger Folge werden Daten aus Sondererhebungen d€r Sozial-
hille, der KdegsopforfüEor!€ und d€r Jugondhille veöffentlicht.
5.6: Leulende lolstungon d.r Hlllo zum Lebenrunterhalt September

1081
ln diesor Zusatzstalistik wüden über die in der jähdichen Statistik 6rmitt6lten
Grunddaten hinaus zusätrlicte Efienntnisse über die StruKur des Empfän-
gerkl€is€s der Hifoleistungen und über diE Ad der Hilfeleistungen und über
die Arl der Hilleleislung€n gewonnon.

S.7: Elnmlllgc L.lrtungen d€t Hllto zum Loben3untorhslt Soptomber
1981 blt Aug$t 1982

Dieso Zusatrstatstik orbrachte Erkonntnisso über die Struktur des Empfän-
gerkrsise3 und tiber die Ail der Hilfeleislungon. lm Vodergrund stohen dabei
lnlomationen 0ber die Zusarmensetzung des Kreisas d€r Hilfeemptängor
nac-h bestimmton Perconengruppen, speziell über AusEnder/-innen und Asyl-
begehrende.

Statistisches Bundesamt
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Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
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